ſtatt, ohne daß ſich irgend eine beſtimmte Kandidatur heraus⸗ 
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der Aufſtand in Warſchau. 


(Schluß.) 


Die Umzingelung des Belvedere. 


Längs der Weichſel ſchoben ſich am Nachmitta die Truppen 
Pilſudskis vor. Minen auf der anderen Cette, längs der 
ul. Mokotowska und Marſchakkowska, die der Neuen Welt und der 
Aleje Ujazdowskie parallel laufen. Ohne große Schwierigkeiten 
wurden auf der ul. Ujazdowska die Barrikaden aus Bänken mit 
dahinter befindlichen Laufgräben genommen, die von den 
Regierungstruppen geſchaffen worden waren. Gegen 5 Uhr ſauſten 
Autos der Pitſudski⸗Armee nach der Stadt zurück. Auch 
Truppen mit Grün an den Waffen zogen vorbei. 
Sie hatten das Belvedere genommen. Pitſudskiſ hatte die Abſicht, 
der Regierung ein Ultimatum zu überſenden. Der Plan wurde 
nicht ausgeführt, da niemand vorhanden war, dem das 
“Ultimatum übergeben werden konnte. Die Regierung war nich 
mehr zu finden, und ebenſowenig der Präfident. 

Zwei Stunden au war nach einem kurzen heftigen Gefecht 
der Flugplatz von Mokotow erobert worden. Ein Flieger⸗ 
ſchuppen ſtand in Flammen. faſt alle Flugzeuge 
fielen unverſehrt in die Pirſudskis. Um das langgeſtreckte, 
neu hergerichtete Gebäude des Kriegsminiſteriums in der Nähe 
des Belvedere wurde wild geſtritten. Selbſt noch in der großen 
Halle beſchleuderte man ſich gegenſeitig mit 

andgranaten. Das Treppenhaus wurde zerſtört, und eine 
geile ſtand das Haus in Flammen. Aber nun war die Gegend 
bis zum Belvedere hinunter wieder frei, und die Kanonenſchläge 
brummten nur noch aus dem Süden, in ziemlich weiter — — 
Nun wallten ſchon wieder Tauſende von Schauluſtigen Bit der 
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Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, 


die Beratungen in Warſchau. 


Noch feine beſtimmlen Kandidaten. 


letzten Stunde Leuten, die nach Ihrer Meinung mit ſo 
Geſtern fanden den ganzen Tag über Klubberatungen 1 Bar en N: . 4 
Iſt Ihnen bekannt, daß der Vorwurf im Jahre 1922, der mir wegen 
angeblich unkorrelten Verhaltens in Sachen des Verkaufs des 
„nichtſtaatlichen“ Privatgutes Dojlida nach Ermittlungen, Zeugen⸗ 
vernehmungen uſw. durch das Urteil des Marſchall⸗ 
gerichts, in der Zuſammenſetzun des Abg. Zygmunt Marek, 


kriſtalliſtert hätte. Wie die Rechtspreſſe meldet, ſteht auch die 
Kandidatur Pilſudskis noch nicht auf gans ſicheren 
Füßen, wenngleich ſie ſchon die erſten Schritte zur Wahr⸗ 
ſchein lichkeit getan hat. Es berieten geſtern die Klubs der 
Ehriſtlichen Demokratie, der Sozialiſten partei, 
der Piaſten, der Nationalen Arbeiterpartei und 
der Füdiſche Klub. Die Beratungen der politiſchen Kom⸗ 
miffion des Klubs der Chriſtlichen Demokratie, in denen der Abg. 
Chacitski über die allgemeine Lage berichtete und wo auch 
die Lage in den einzelnen Wojewodſchaften beſprochen wurden, 
werden heute fortgeſetzt. Man erwartet entſprechende Be⸗ 
ſchlüſſe. In der Sitzung des Jüdiſchen Klubs ſoll der Abg. 
Hartglaß folgende Beſchlußpunkte unterbreitet haben: 

1. unterſtützung der Kandidatur Pitſudskis, 

2 Zuſtimmung zur Auflöſung des Sejm, 2 

3. Billigung von Vollmachten für den Prä⸗ 
ſidenten. ; 

Wie verlautet, wurde dann folgender Beſchluß gefaßt: Für 
den Fall der Aufſtellung der Kandidatur des Marſchalls Pilſudski 
fimmt der Klub für dieſe Kandidatur. Ferner wurde 
beſchloſſen, die nächſte Sitzung am Sonntag, 6 Uhr nachmittags 
abzuhalten, um die mit dem oben erwähnten Beſchluß verknüpften 
Angelegenheiten zu beſprechen. g 


partei hat, wie aus Warſchau gemeldet wird, unter dem Vorſitz 
des Abg. Roguſzezak auf Antrag des Abg. Michalak mit 


finniger Weiſe die perſönliche Ehre verletzt, mit 
der Aufforderung zu jtrengfter Beſtrafung, nur vom Partei- 
ziel diktiert ſein konnte, den Gegner zu ſchmähen und darauf 
berechnet war, bei 1 Haß zu wecken? enn Sie nicht 
in der Lage ſind, die Vorwürfe nachzuweiſen, dann müſſen 
Sie zugeben, daß ich gegenüber denen, die auf ſo leichtem 
Geleiſe nach meiner Ehre trachten, das Recht habe, gleich ſtarke 
Ausdrücke zu gebrauchen, die Sie und Ihre Kollegen zu gran 
pflegen, um ſie als Diebe der perſönlichen Ehre zu 


ken. 
brandmarken Wiadyszaw Kiernik, Sejmabgeordneter, 
früher Minifter. 


Herr Witos in Poſen. 


beliebten Aleje Ujazdowskie. Die Drähte der elektriſchen 
ee hingen überall in Fetzen au 
r a 


zwei aden bildeten, waren ſchon wieder auf 
ihren Plätzen, und auf ihnen n die Liebespärchen. 
Zweihundert entwaffnete ne von der bisher noch regie⸗ 
rungstreuen Beſatzung des Flugplatzes kamen vorbei. Sie ſchrien 
aus Leibeskräften: „Es lebe Pitſudski!“, und Die 
ſchrie mit. ir kommt der traurige Gedanke, wie 
biele von dieſen in Soldaten uniform geſteckten 
Bauern auf beiden Seiten überhaupt wußten, 
für was oder gegen wen ſie auf ihre Landsleute 
ſchoſſen. Mir ſcheint ein Fall für die Denkſtufe dieſes Volkes 
charakteriſtiſch. Aus dem e eines unſerer Legationsräte, das 
mitten in der Flugbahn der choſſe lag, trat unbekümmert die 
Frau des 8 des Hausbewachers. Man warnte fie 
dringlich. Aber ſie gab zur Antwort: 1 was, fre 
kämpfen doch nur gegen die Reichen. nd ich bin 
u. arme 544 f. — r Eine 
unde Erg „ einer rt, tot zur 
Erde. i bieten Zehntauſenden dieſer Menſchen, die 1 8 
leſen und ſchreiben gelernt haben, geht das Denken 
ni . 60 ir 2 armen BL s 
euer el au Straße zum Belvedere. Die Fahne 
des Marſchalls Pikſudski wird Fe 
tier hergebracht. Sie wird auf dem Belvedere aufgepflanzt. 
Auch die Fähnrichsſchule hat ſich ergeben. Es 
die größte Enttäu ig für Pikſudski geweſen fein, daß dieſe 
tauſend todentſchloſſenen jungen Leute, dem Befehl ihres 
Oberſten unwiderruflich ergeben, bis zur letzten 
Minute, als ſchon die Kanonen gegen die Mauern ihres Schul⸗ 
ebäudes aufgefahren waren, ihr Leben für die Regierung ein- 
etzten. Pikſudski wird dieſe tapfere Schar zu ehren wiſſen. 
Die Stadt iſt trotz des sea des jo viel vergötterten Marſchalls 
jetzt am Abend totenſtill. Der Marſchall hat an die Spitze 
8 . NR geſetzt. Zum Ber- 
) g walter ußenmintjterium t er den früheren Gej 
ebenſo auch ſelbſt das wirtſchaftliche e in harmonischer in Angora, Knoll, ernannt, zur 3 5 Wasen n 
Geſchloſſenheit zu überwachen vermag. Die mir unterſtellten Ingenieur Profeſſor Bartel vom ſogenannten Klub der Arbeit 
Lerwaltungsbehörden erhalten zugleich Anordnungen, (eine von der radikalen Bauernpartei abgeſprengte 8 mi 


tiomalen Arbeiterpartei ſprechen dem Klubpräſidinm und dem Voll 
zugskomitee, ſowie den früheren Miniſtern Chadzynski und 


kopane war, während er ſich Heute zu wichtigen Be⸗ 
. 5 Poſen befindet. Von Poſen aus begibt ſich Herr 
Witos nach Pommerellen, aber nicht zu ſeinem Bruder, 


da er keinen hat. x 


Aufruf an die Bevölterum | 5 
deer Poſener ewodſchaft! 

Die heutige innere Lage legt im Verein mit dem Zlotyſturz 

der Bevölkerung die verantwortungsvolle Pflicht auf, mit den Ver⸗ 
waltungsbehörden an der Bekämpfung jeglicher Ge⸗ 
lüſte, ſei es in der Geſtalt der Störung der öffentlichen Ord⸗ 
nung oder der Ausnutzung der ſchweren Lage des Landes zur 
Spekulation und ungerechtfertigten Preisſteigerung, intenfiv mit⸗ 
zuarbeiten. Ich wende mich deshalb an die durch ihre bürger⸗ 
liche Haltung bekannten Kreiſe der Produzen⸗ 
ten und der Kaufmannſchaft mit dem warmen Appell, 
durch Bekämpfung eventueller Bemühungen vereinzelter Spe⸗ 
kulanten in wirkſamer Weiſe eine Preisſteigerung, die auf dem 
Binnenmarkt keinerlei Begründung hat, zu ver hüten und 
damit zu dokumentieren, daß die hieſige Bevölkerung, 
die ſo tiefes Verſtändnis für die Pflichten der 
Rechtsordnung und ſo ehrliche Anhänglichkeit bewieſen hat, 


chieden. ö 
Der Abg. Gtabisski hat ſich in der Sorge um die Unge⸗ 
eit der Beratungen der Nativnalverſammlung an den Sejm- 

Rat ei en eee die Ng nB ales fun DE 
den irgend welcher Druckmittel die Nationalverſamm⸗ 
lang zu vertagen und einen entſprechenderen Tagungs⸗ 
ort feitzulegen. Der Marſchall antwortete, daß er alles tun 


ſammiung vertagen und nach einer anderen Stadt ein⸗ 
berufen. Er meint aber, daß es dazu nicht kommen werde. 


r keineswegs annehmen würde, was er 
mit feiner Stenungnahme zur gegenwärtigen Verfaſſung begrün- 

„auf die er keinen Eid leiſten könnte. 

Die in Warſchau anweſenden Abgeordneten und Se 
natoren des Klubs der Chriſtlichnationalen find nach Poſen 
abgreiſt, wo eine Vollſitzung ſtattfinden wird, in der ein Be. 
ſchtuß gefaßt werden fall, über die Möglichkeit der Teilnahme 
an der Nationalverſammlung in Warſchau. In politiſchen Kreiſen 
i man der Meinung, daß ſich der Klub ber Gheiftliämationalen 

a für enticheiden wird, an der Präfidentenwahlteil- 
zunehmen. 


pilſudski über Poſen. 


Leupork, 27. Mei. (St.) „Neuyork Times“ bringen ein 
längeres Warſchauer es Jules Sauer weins mit; 
Pilſudsti. Auf die Frage, was er über die Oppofition in Poſen 
dente, antwortete Pifſudski, traurig mit dem Kopf nickend: „Ja, 
Poſen iſt eine Schwierigkeit und wird es für eine Ge⸗ 


eine in dieſer Richtung organiſierte Aktion einzuleiten. Sejm). Der neue Stadtkommandant hat bereits ſtrenge Verord⸗ 
und die ſich mit Schärfe gegen den Preiswucher 
A u f r uf $ rauen. mit dieſem Bruderkampf hereingebrochen ſei, ein Unglück, deſſen 
nalen Frauenorganiſation. Der Aufruf lautet: „Im s 
Die Wolken am Himmel Polens ſind vorübergezogen. Es 
auf demſelben ideellen Boden. ſtehen, erheben wir gegen die 4 
neration fein. Poſen weiſt zwei große Unter ſchiede ſondern allein der ndelsminiſter iecki und der Juſtiz⸗ 


2 Der W vi ewode nungen erlaſſen, die jede Verſammlung im Freien verbieten und 
9 den Schluß 1 Cafes, Reſtaurants uſw. 8 11 Uhr anordnen, 
richten. Aber eine trübe mmung lagert über der Stad 
Allgemein herrſcht das Gefühl, daß ein großes Unglück für Polen 
„Kreuzritterliche “ Bosheit. Ausmaß noch niemand ausrechnen kann. 
. ati“ bringt einen A der Ratio» A 
Der komen get e bringt einen Yu dr A Freitag. — Die Klärung. 
Namen aller Rolinnen der Weſtländer, die in der f 
Nationalen Frauenorganiſation zuſammengeſchloſſen ſind, oder 8 ar Bi cht die Regierung, die am frühen Mor gen 
| des Donnerstag i I 
Bemäntelung bes den ec ne A bie den N 12 nos FR n F ee geflohen war, 
"TU die Staat in den Tagen vom 2. zum 16. i zum er fiel,] miniſter Piechocki. Die ſtellvert 5 . 
1 W ne vers W * . “N g * 75 . in den Schein einer moralisch, r Tat, feierli chen lichen Arbeiten und der Bambiieifehaft fader g in öde Wah en. 
on den Deutſchen eingeführten Ordnung ſtehen. Proteſt. Daß die Tat nicht ſo iſt, davon 1 beſten . nun⸗ 
e e ee ee ee e de ede mat die nichtswürdigen Rache akte an Offizieren, 
der nesart derer iſt, die unter ruſſiſcher Anarchie Soldaten und „%%%ĩÜ ↄ ͤ a en 


oder bſterreichiſchet Nonchalauce lebten. Der zweite des Vaterlandes treu zum Präſidenten und zur 


Unterſchi 1 ; [Regierung ſtanden. Das Gewiſſen des Volkes läßt 
"ehem Bean eine weitaus BUeRLegene Lebens ſich durch Anſtürme der Waffen niemals eee 


9 VVV 
ördern, rechtlos Mo n m 
ffener Brief des Miniſters d. D. Kiernik. wahrhaft de erlich e Bosheit einen Dienſt für Polen nennen. 
x Der „Daiennit Poznanski“ bringt folgenden offenen Brief des 
bg. Kiernik an den Abg. Daſzyüski: „Man hat mir mit⸗ 


Der heldenmütigen Fähnrichſchule, mit dem Oberſten 

Paſzkiewicz an der Epike, An N Regi⸗ 

ilt, daß der Zentralvollzugsausſchuß am 15. Mai und der men tern ſprechen wir Dank un nerkennung aus. 

e 3 der Fan unter Ihrem Vorſitz am 16. Mar] Das Volk wird es ihnen ni cht vergeſſen, daß ſie im Soldaten⸗ 
u. a. einen Beſchluß gefaßt haben, der dann im „Robotnik“ ver⸗ 
öffentlicht wurde und nach dem.. „Diebe öffentlicher Gelder, die 


eid ausharrten.“ 
Staatsämter bekleiden, ſofort ſtrengſtens ſtandgerichtlich beſtraft 


werden ſollten“. Unter den Perſonen, die dazu qua lifiziert Die deutſch⸗polniſchen verhandlungen. 


worden find, befindet ſich auch mein Name. Da ich im Augen⸗ Das „Berl. Tagebl.“ ſchreibt: In dieſen Tagen find. wie mit» 
blick nicht die a mich mit anderen Perſonen, die geteilt, die deutſch⸗p olniſchen Wirtſchaftsv erh and» 
ebenfalls in den Beſchlüſſen erwähnt werden, zuberjtändigen, lungen: wieder aufgenommen worden. Die polniſchen Vertreter 
wende ich mich im eigenen Namen an Sie als den Vor⸗ haben geſtern die Wünſche und Forderungen der volniſchen Regierung 
itzenden der Körperſchaften, ohne deſſen Billigung ſolche Be. für die Verhandlungsgrundlage vorgetragen. In der heutigen Sitzung 
ſſe zweifellos nicht zuſtande kommen konnten, mit folgender] wird die deutſche Delegation, die von Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald 
Frage: Welche Tatſachen und Beweisgründe können Sie zur Be geführt wird, noch einmal den deutſchen Standpunkt klarlegen, an 
gründung einer ſo ſchweren Anklage anführen? Wann ſollen die] dem ſich übrigens nichts geändert hat. Man hat in den beteiligten 
zergehen begangen worden ſein, die Sie mir vorwerfen? Wakum ] Kreiſen nicht den Eindruck. daß dieſe Verhandlungen 
hielten es Ihre Kollegen, die Abgeordneten Barlieki undſgeeignet find, zu einer Einigung zu führen. Es iſt 
ziemiecfi, für möglich, noch vor ein igen Wochen mit] desvalb auch nicht damit zu rechnen, daß in abſehbarer Zeit eine 
mir und anderen Kollegen, denen in den Veſchlüſſen der Nauie Verhandlungsbaſtis geſchaffen werden kann. die 7 Abſchluß 
Dieb öffentlicher Gelder“ gegeben wird, auf gleiche vſeines deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts vertrages ermöglichen würde. 
Wege ru ngsbank und in gleichem Kab inett zu ſitzen?] Vielleicht wird ſich in ſpäterer Zett der Regierungswechſel in 
eshalb hielten Sie und Ihre Kollegen es für möglich, bis zur! Polen auch bei dieſen Verhandlungen auswirken. 


gen zurückgekehrt. Auch die Flucht des Präſidenten im U 

ſich als un wahr heraus. Die Flucht 5 ſich 1458 oe 
ab. Im Belvedere waren Generale und iniſter um den Präſi⸗ 
denten verſammelt. Es 3 bei den vielen Menſchen auf die 
man ni vorbereitet war, ebensmittelmangel Ma: 
lebte in der Hauptſache von . Während man gegen 8 Uhr 
bei dem beſcheidenen le ſaß, kam die Meldung, daß Pitſudski 
die Uebermacht ewiß gewinne. Es erfolgte ein Aufbruch der 
ſo eilig war, daß man ſpäter noch ein Stück Brot auf einem der 
Seſſel fand. Selbſt die Automobile ſtanden noch im Hofe des Bel 
vedere, und eines von ihnen trug noch die Präſ⸗ 
dentenflagge. Der Präſident ſtieg über die Mauer Ben 
den hinteren Teilen des Lazienkiparkes führt, und mit ihm 1 
verbliebenen Miniſter. Nur der Eiſenbahnminiſter blieb ne 
wurde; wie es heute heißt, verhaftet. Der Präſident tru 
eine a eee Später fand man noch die Zie el. 
ſteine, die an die Mauer gelegt waren, um das Ueberklettern u 
erleichtern. Von da ging es zu Fuß mit der Leibwache des Brühe 
denten nach dem Dorfe Auguſtowo bei Warſchau. Man ſuchte 
offenbar, nach dem Sommerſchloſſe Wilanom zu gelangen 
„Die Leute in den Dörfern glaubten Pilſudski⸗Soldaten vo 
ſich zu haben und riefen ihnen zu: „Es lebe Pitſuds ki!“ 
In der Nacht noch wurde vom Präſidenten der Prieſter Toka⸗ 
gem ski und der Major Mazanek zu Pitſudski geſchickt mit 
der Bitte, Unterhändler nach Czarniaké w zu ſenden 
Im Augenblick, in dem dieſe Zeilen niedergeſchrieben werden iſt 
der Sejmmarſchall Rataj per Auto abgefahren, und man nimmt 
an, daß er es iſt, der die Vermittlung leiten ſoll. Die wichtigſte 
Nachricht aber, die heute, Sonnabend, früh vorliegt, iſt die daß 
der Präſident Wojciechowski ſeine Demiſſion ange 
boten hat, und mit ihm das ganze Kabinett Wi to. 
[Der Generalſtreik iſt abgebrochen worden, was ja dafür 


ſpricht, daß die ungeheure Gefahr eines Bruder⸗ 
krieges nun endlich beſeitigt diſt. Ein tiefes Aufatmen 
geht durch die Stadt. Die Nachrichten aus der Provinz lauten 
beruhigend. Am Abend ſollen die Telephone wieder in Tätig⸗ 
keit geſetzt werden. Zurzeit iſt es ſelbſt den diplomatiſchen Ver⸗ 
treten unmöglich, Geſpräche außerhalb Warſchaus zu führen. 

Während der aufregenden Tage wurde von einigen leiden⸗ 
ſchaftlichen Menſchen die Redaktion der „Gazeta Poranna“, eines 
nationaldemokratiſchen Hetzblattes, und der monarchiſtiſchen „War⸗ 
ſdawianka“ Stronskis zerſtört. Hoffentlich wird nun die Ruhe 
wiederkehren und wird man auch bie Preſſe des Geg⸗ 
vers zu ſchützen wiſſen. 


Ruhe! 


Zwei wichtige Dinge haben am Sonnabend nachmittag 
noch die Gemüter ſtark mit Sorgen erfüllt. Das eine war der Be⸗ 
ſchluß der ſozialiſtiſchen Partei, die die ſofortige Au flöſung 
des Sejm verlangte und die forderte, daß Pikſudski Präſi⸗ 
deut der Republik werde. Die Regierung ſollte ganz aus. 
ſchließlich aus radikalen Bauern und Arbeitern zu⸗ 
ſammengeſtellt werden, und die „diebiſchen Miniſter“ (ſie wurden 
mit Namen aufgezählt) ſollten ſtandrechtlich beſtraft werden. Das 
Programm war ſo unvernünftig wie nur möglich. Seine Ausfüh⸗ 
rung, vor allen Dingen hinſichtlich der Regierungsbildung, hatte 


alle Ausjichten, die Rechte zum entſchloſſenen Kam pf 
herauszufordern. Eine Pazifizierung konnte es ni cht 
bringen. Vielleicht iſt die Erregung der zialiſten verurſacht 


worden durch die Enttäuſchung, die es in dieſen Kreiſen hervor⸗ 
rief, daß Pikſudski nicht daran dachte, ſich nun zum Dik⸗ 
tator gu machen, und daß er dom erſten Augenblick an, als 
die Waffen niedergelegt waren und das Kabinett Witos und der 
Staatspräſident ihre Entlaſſung eingereicht hatten, an die Ver⸗ 
ſöhnung der ftreitenden Geiſter dachte. Er hatte 
mit der Regierungsbildung ſeinen Vertrauensmann, den Profeſſor 
Ingenieur Bartel von der Lemberger Hochſchule, betraut. Bar⸗ 
tel iſt Mitglied des radikalen Klubs der Arbeit, einer Gruppe, die 
init zur „Wyzwolenie“ gehört hatte. 

Dieſe Gruppe iſt zwar hinſichtlich ihrer Bauernpolitik ſehr 
radikal, aber ſie ſteht in anderen Dingen wieder den bür- 
gerlichen Parteien nahe und iſt vor allen Dingen ſtark 
hatriotiſch. Zu ihr zählt auch Thugutt, der ja aus dem 
Poſt⸗Konflikt mit Danzig wegen ſeiner ſcharfen Reden als außer⸗ 
ordentlich polniſch⸗national fühlend bekannt iſt. Wir erwähnen 
dies, da wir Stimmen aus dem Auslande angetroffen haben, die 
Bartel kommuniſtiſche Neigungen suſchreiben, was 
natürlich abſolnter Unſinn iſt. Bartel hatte nun in ſeiner erſten 
Miniſterliſte auch den Vorſitzenden der Piaſtpartei, Debski, aufge⸗ 
nommen, was die Sozialiſten auf das äußerſte reiz te. Die neue 
Miniſterliſte enthält lediglich unpoliti ide Fachmänner, 
deren Namen im Sejm jogar z. T. bisher unbekannt waren. 
Bartel ſelbſt, der die Eiſenbahnen übernimmt, und der jetzt ſchon 
die gange Nacht daran gearbeitet hat, um den durch den General⸗ 
ſtreikbeſchluß und die Truppenverfchiebungen vollkommen aus dem 
Gefüge geratenen Eiſenbahnverkehr wieder zu normalifieren, iſt 
ein ganz hervorragender sn der in der 
ſchwerſten Zeit, nämlich während des Bolſchewiſteneinfalls, als 
Bahnminiſter dieſen Betrieb auf das umſich⸗ 
tigſte geleitet hatte. Skrzynski hatte abgelehnt, das 
Außenminiſterium zu übernehmen. Man ſagt, er die nötige 
Ruhe nach den Aufregungen der letzten Tage noch nicht wieder⸗ 
gefunden habe. Wahrſcheinlicher iſt es, daß er es berſchmäht, 
während dieſer proviſoriſchen Regierung ſes Amt zu berwal⸗ 
ten. Es wurde vorläufig durch den bisherigen Genetalfonful in 
Rom, Geſandten Zaleski, übernommen, und er 
klären laſſen, daß die bisherige Skrzynskiſche Politik 
nicht die geringſte Aenderung erfahren werde. Es 
wird dies nicht ermangeln, guten Eindruck im Aus⸗ 
land zu machen. Pitſudski hat ſich alſo vollkommen 
auf den Boden der Verfaſſung zurückbegeben, und mit 
der Ernennung einer unpolitiſchen Regierung hat er ſicher den 
beiten Weg gefunden, um zu einer Entſpannung hinzuführen. 
Jedenfalls iſt zur Zeit von einer Diktatur nicht mehr die 
Rede. Dieſe Gefahr, wie man es wohl nennen kann, iſt alſo 
beſeitigt. 

Der zweite beſorgniserregende Punkt war die Meldu daß 
ſich ein halbes Dutzend Regimenter, die von der Regierung Witos 
zu den Kämpfen aus Poſen he rufen worden waren, a ber 
zu ſpät kamen, ſich in der Nähe von Zyrardsw bei War⸗ 
ſchau feſtgeſetzt und dort Laufgräben errichtet hätten. 

Meldungen, vor 
ſich dort die Garni⸗ 


Nun aber kommen aus allen Teilen des 
allem aus Kongreßpolen und Galizien, 


ſonen dem Marſchall Pixſudski, der das Kriegsminiſterium über⸗Ze 


nommen hat, zur Verfügu ſtellten. Selbſt die Pit⸗ 
ſudski e Generale @ilorsti und Szeptyceki 
haben ſich dem Hg Petry u hi zur Verfügung geitellt. 
Heute aber begibt ſich der greife Senatsmarf Tramp ⸗ 
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Spatenrecht. 


Roman von Sophie Kloerss. 
(45. Fortſetzung). 5 Machdruck verboten.) 

„Müſſen wir nicht alle Kreuz tragen? Und war es nicht 
unendlicher Segen und nichts als Segen, den Gott uns gab? 
Immer dachte ich im ſtillen: Es muß einmal kommen! 
Einmal kommt es, das iſt Menſchenart. Wenn es nur dann 
zu mir kommt, nicht zu den anderen. Siehſt Du, nun kam 
es zu mir.“ 

„Dein Vater hat Dich angeſteckt mit ſeinen Grübeleien.“ 

„Ach nein, ſo iſt es nicht. Der Vater hat dunkle Ge⸗ 


danken, aber meine find ganz hell und froh. Ich bin ſo 


glücklich, ſo glücklich — es iſt mir manchmal, als wäre es 
zu viel für einen Menſchen. So dankbar, daß es mich trifft 
und Dich verſchont.“ 

Das war ihm unheimlich. — Damit konnte er ſich nicht 
zurechtfinden. Schließlich im er ſich: Es liegt alles im 
Fieber. Aber ſie wird geneſen und ſich ihrer Geſundheit 
freuen, wie ſie ſich jetzt ihrer Krankheit freut. 

Er hatte auch Bes Zeit zum Denken. Sie hatten ihn 
in der Gemeinde zum Deichgräfen gemacht in dieſem Früh⸗ 
jahr, als Onno Rickmers an einem windel zuſammen⸗ 
brach und hernach nur mühſam wieder gehen und ſprechen 
lernte. 

Das war die höchſte Auszeichnung, die ihm werden 
konnte, ihm, der kein Frieſe war. Seitdem lebte er noch 
mehr als bisher den öffentlichen Laſten und Pflichten. 

Der neue Deich, der drei Jahre zuvor hatte gebaut wer⸗ 
den ſollen, wurde in dieſem Sommer vor das Vorland ge⸗ 
zogen. Er umſchloß den gewonnenen Koog wie ein ſtarker 
Ring, und an dem Tage, als die Deichgeſchworenen kamen, 
ihn beſichtigten und kein Fehl fanden, gab der neue Deich⸗ 
gräfe ein großes Feſteſſen in ſeinem Hauſe. Da ſprach er, 
als das Bier die Männer redſeliger machte, wie es ſonſt 
ihre Art war, zum erſtenmal davon, wie er denke, es müſſe 
ſich durch ein großes Werk das ganze verſunkene Land 
wiedergewinnen laſſen. 

„Denn ich hab mir ſagen laſſen, daß die Inſeln draußen 

Teil untereinander bei Ebbe aut zu erreichen find, 


hat bereits er⸗ . 


—Voſener Tagebtatt. 


czyhski, der noch vor kurzem die ſcharfe Rede gegen Pifkſudski 
im Senat gehalten hatte, nach Poſen, um dort die Lage zu klä⸗ 
ren. Uebrigens iſt es kein Geheimnis, daß in Poſen die Regi⸗ 
menter ſtark mit Weißruſſen und Ükrainern durch⸗ 
ſetzt ſind, ſo daß es wohl kaum ſchwer ſein dürfte, dieſe abſolut 
nicht gegen Pitſudski eingenommenen Leute gegen die jetzige Re⸗ 
gierung freundlich zu ſtimmen. Ob nun viele dieſer 
Ufrainer und Weißruſſen während der kritiſchen 
drei Tage ſich unter den Truppen der Regierung 
Witos befunden haben, läßt fich natürlich nicht 
fagen. Iſt es aber der Fall, dann muß man doch mit Erſtaunen 
feſtſtellen, daß ſich dieſe Bauern aus den Oſtprovinzen, trotz der 
polenfeindlichen Erregung, die ihre N in ſie hineingetragen 
haben, gute und zuverläſſige Soldaten geworden 
ſund, die im Ernſtfalle unbedenklich, und ohne zu wiſſen, 
worum es eigentlich geht, ihren Führern folgen. Man 
kann alſo annehmen, daß auch die zweite Sorge vom Sonnabend⸗ 
Nachmittag jetzt behoben iſt. 

Die Entwicklung wird nun folgende ſein: Noch im Laufe 
dieſer Woche wird die Nationalverſammlung aus Sejm 
und Senat einberufen werden, die den Präſidenten 
wählt. Am meiſten Ausſicht hat Pifſudski. Daneben werden 
auch Skrzynski und der Sejmmarſchall Rataj als Kan⸗ 
didaten genannt. Der Sejm wird in ſeiner nächſten Sitzung das 
von der Rechten eingebrachte Geſetz mit allen Stimmen 
lauch die Linke iſt nun für dieſes Geſetz) annehmen, und dann 
ſteht der Auflöſung des Parlaments, nach der ſich 
die geſamte Linke ſehnt, nichts mehr im Wege. 
Das Land kann dann ſelbſt entſcheiden, auf welche Seite es 
ſich ſtellen will. 

Die nach Wilansmw, dem herrlichen in der Nähe von Warſchau 
gelegenen alten Königsſchlößchen, geflüchteten Miniſter mit Witos 
an der Spitze ſind dort interniert und von ſtarken Truppen⸗ 
abteilungen bewacht worden. Auch die Generale Haller, 
Ro mc dowski, Zagorski und andere, die den Kampf an 
der Seite bon Witos geleitet haben, find dort interniert. Die 
Regierungsmitglieder 58 im Laufe des heutigen Tages wieder 
ais n werden. Verhaftet wurde auch der Komman⸗ 
t der Zitadelle, Oberſt Modelski. Die tapfere Schar der 
Fähnriche aus der Fähnrichſchule it furchtbar mit⸗ 
genommen worden. Sie haben ihrem Oberſten Paſz⸗ 
kiewictz blindlings gehorcht; trotzdem wohl viele unter ihnen 
eine große Verehrung für Pilſudski trugen, haben 
ſie wie die Löwen für die Regierung Witos gekämpft. Paſzkiewicz 
iſt gefallen, und das Fähnrichkorps, das etwa 700 junge Leute 
zählte, iſt ſtark zuſammengeſchrumpft. Sehr wichtig iſt es, daß 
ich die zahlloſen Freiwilligen, die ſich zum Kampf an der Seite 

itſudskis anmeldeten, 1 die Waffen erhalten hatten, ebenſo 
wie die meiſt aus Arbeitern beſtehenden Schützen, ohne weiteres 
ſich friedlich wieder entwaffnen ließen. Es iſt dies eine nicht genug 
zu ſchätzende Erſcheinung. Denn vielfach wurde die gewiß nicht 
ganz unberechtigte Furcht laut, daß viele von ihnen nun die gün⸗ 
ſtige Gelegenheit, zu einer Flinte zu kommen, aus nützen 
würden, um ſie ſpäter zu einem kommuniſtiſchen Aufruhr 
zu benutzen. Die raſche Abwicklung der Wirren hat dem in Polen 
zugeführt. 


ja recht ſchwachen Kommunismus keine neuen Kräfte 


hrheit chert 
Inde Witos, vielleicht ſelbſt 1 * Ge⸗ 
heimen vor der Partei, aber im 


165 waren, wie z. B. des Oberften Kutrzeba. des 


weil die Tiefen dazwiſchen nicht groß ſind, abgeſehen von 
Waſſerrinnen. Und wenn nun alle Inſeln verbunden wür⸗ 
den durch einen feſten Wall — —“ 

Bojo Brinkama lachte dröhnend auf. 

„Ich weiß, es klingt ſeltſam, doch warum ſollte es nicht 
möglich ſein? Nicht heut oder morgen, aber in Jahrzehnten. 
Und was wir beginnen, könnten unſere Kinder fortführen 
und unſere Enkel beenden. Wenn wir nur Opfer bringen 
wollen, große Opfer; aber wann ſind die Frieſen vor 
Opfern zurückgeſchreckt, wenn es das Land galt?“ 

„Bau Du Deinen Wall zwiſchen den Inſeln!“ rief 
Brinkama. „Und wenn er nach der erſten Sturmflut noch 
ſteht, wollen wir Dich als unſern Herrn erkennen. Und 
wir haben noch nie einen Herrn gehabt.“ 

„Laßt ihn reden,“ ſagte Eno Thedinga, der bisher 
ſchweigend im Kreiſe geſeſſen. „Er iſt trunken von feiner 
eigenen Größe und fühlt ſich ſtark wie Simſon, ehe die 
Philiſter ihn banden. Aber die da am höchſten ſtehen und 
ſich keiner Gefahr verſehen, die fallen am tiefſten.“ 

„Ich habe daran gedacht, ſeit ich zu Euch kam,“ fuhr der 
Thedingsbauer fort. „Ihr kennt nur die Marſch und wißt 
nichts von dem Lande, aus dem der Fluß kommt, den Ihr 
doch alle kennt, die Weſer, die Eure Boote trägt und Euch 
als Straße dient. 

Die aber kommt aus einem Lande, wo Berge ſtehen, 
hohe, ſteile Felſen, und wenn wir die Felſen herbeiſchaffen 
könnten und hineinbauen in die See, das wäre ein ander 
Werk als Erde karren, und wenn Euer Klei auch noch ſo 
ſchwer und zäh iſt.“ 

Wieder lachte Brinkama auf, doch einige der anderen 
ſahen mit erwachenden Augen zu dem Sprecher. 

„Sie treiben Stollen in die Felſen und füllen ſie mit 
Pulver und zünden es an und reißen das Geſtein in Stücke. 
Es müßten dann Boote bereitliegen, große flache Boote, 
die mit dem Geſtein beladen würden und es den Fluß 
herabführten und hinüber zu den Inſeln. Und wenn die 
Boote zwei Wochen auf der Fahrt wären, es könnte doch 
in jedem Jahr ein großer Haufen Steinwerk herangebracht 
werden und an den Inſeln zum Wall zuſammengemauert 
werden, eine Elle nach der anderen — — 

UndWie See würde ihren Sand und Schlick um den 
Wall lagern und ſelber mitbauen an ihrer Kette — —“ 


Bilde, zum Bilde Gottes ſchuf er ihn. Nachgehen will 


Die Kehrjeite der Medaille. 


Geld fehlt! | 
Der „Kurjer Poznaßski“ bringt folgende Aufforderung zu 
enden für Bedürfniſſe der Staats derteidigungs⸗ 


Sp 
organiſation: „Wenn die Bevölkerung die dringende Notwen⸗ 
digkeit ſofortiger Zuſammenſchlleßung angeſichts der 
Gefahr des Kommunismus und Bolſchewis mus, die 
lich ſchon anſchickten, die Früchte des unglücklichen Auſſtandes vom 
12. Mai zu pflücken. — erkannt hat. dann wird fie auch die nötigen 
moraliſchen unv materiellen Mittel finden. Unſere Orga⸗ 
niſation braucht einerſeits Leute des Muts und der Tat, anderſeiis 
aber die Opferwilligkett der ganzen Bevölkerung, die uns die 
nötigen Mittel zur Bekämpfung der verbrecheriſchen 
Elemente geben muß, die mit bezahlten Agitatoren. lügen: 
haften Nachrichten einer zerſetzenden borſchewiſtiſchen Preſſe 
und verräteriſchen Aufrufen operieren. Wir brauchen 
Mittel dazu, um das ganze polniſche Volt darüber aufzu⸗ 
klären, daß die „ Stunde herannaht, diet 
volle Bereitſchaft. Wachſamkett und eine tüchtige Organiſation ev 
forbent zur Abwehr von Gefahren, die die Staatsexiſtenz gefährden | 
nnen. | 
Bürger! A 
Wem ein freies und unabhängiges Vaterland und der Glaube 15 
unfeter Väter lieb iſt, wer ſich nicht in die Knechtſchaft des 
Kommunismus und Bolſchewismus begeben will, wer bürgerliche 
Freiheit und Brotrecht für alle 1 verlangt, der eile herbei und 
helfe unſere Abſichten ergiebig unterjtügen. u 
Einzahlungsſtellen find: 5 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkcwych in Pojen, 
Bank Ziemstwa Kredytowego in Poſen, B 
Bank Miasta Poznania, 
Bureau der Staaisverteidigungsorganiſation in Poſen, sw. 
Marein 65. 1 
In der Provinz tönnen Beiträge bei den Kreisorganiſa⸗ 
tionen eingezahlt werden. 
Das Wojewodſchaftskomitee der Staatsverteidigungsorganiſation 


Ein Schlag von Links. 


Der „Kurjer Poznaßski“ ſchreibt unter der Ueberſchrift „Un: 
erhört“: „Wir leſen im „Wloscianin“: „Der ganzen 4 
Linken gefällt nicht die Stellungnahme Großpolens zu den 
letzten Ereigniſſen, Nene aber das Vorgehen zur 
Verteidigung des echts. Der fozialijtijhde 
„Naprzöd“ ſchreibt in Nr. 116 vom 21. Mai 26 wörtlich: ® 

Das Poſenſche Gebiet, das ſich im November 1918 aus 
eigenem Antriebe von dem preußiſchen Joch be⸗ 
freite, beſitzt keine Legitimation dafür, die Rolle von Ver⸗ 
teidigern vergewaltigten Rechts ſpielen zu können.) 

muß es zehnmal lejen, damit man endlich ſeinen 
Augen trauen kann. . 

Im Kampfe mit den Preußen hat Großpolen alſo das 
deutſche „Recht“ gebrochen und hat deshalb kein Anrecht, 
zur Verteidigung vergewaltigten Rechts in Polen aufzu⸗ 
treten! Fürwahr, das überſteigt nicht nur die Grenzen der 
Vernunft, ſondern auch ſchon aller Niedertracht.“ 


„Stumme“ Oppoſition. | 
Zur Lage in Polen. ha 


Paris, 8. Mai. (R.) Dem Außenpolitiker des „Matin“, der 
ſich in Polen aufhält, wurde über die mi liche Entwicklung der 
Polit von führenden Perſönlichkeiten erklärt: Entweder wird 
e zum äſidenten gewählt, dann werden wir ftumme 

ERBEN treiben, Wird ſudski nicht gewählt und vers 
hält er ſich ru dann werden wir an der Sanierung des 
Landes un er Repiſion der Verfaſſung mit- 
arbeiten, denn wir erkennen an, daß er nicht in allen 
Dingen unrecht hat. Nimmt N aber, wenn er 
nicht gewählt wird, ſeine Zuflucht zur Gewalt, dann werden 
wir kämpfen. und unſere Regimenter werden auf War⸗ 
ſchau marſchieren. 


Die Auslandskorreſpondenten in Warſchau. 

Die Zahl der Auslandskorreſpondenten 
Nationalverſammlung nach Warſchau gekommen find, hat ö 
nicht erreichte Zahl erreicht. Es ſollen mehr als 70 Korreſpondenten 
wegen Eintrittskarten zur Nationalverſammlung 3 haben. 
Darin 12 Franzoſen, 7 Amerikaner, 7 Engländer. 3 
Tſchechen. 11 Deutſche und 2 Dänen. Unter den Vertretern 
befindet ſich auch der Redakteur Sauerwein vom „Matin“. 
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Ebo Adickes, einer, der ſelten mitredete, aber, wenn e 
ſprach, beſonnen und klar war in feinen Worten, ſagte ruhig 
„Was Du willſt, davon haben ſie ſchon geſagt, als ich noch 
ein Kind war. Die Inſeln zu einem Wall binden und da⸗ 
hinter Land ſchaffen und wieder werden, was wir waren. 

Aber warſt Du ſchon auf den Inſeln? Du meinſt, Du 7 
kennſt Sturm und Flut, — was iſt das gegen Sturm und j 
Flut da draußen! Es würde Deinen Wall aus dem Grunde 
reißen und ihn in Stücke brechen.“ a 

„Es hat unſern Deich auch oft und a. zerbrochen, und 
Ihr habt ihn nur immer feſter wieder zuſammengefügt. 

Wir müßten nie ermüden, wir müßten immer mit neuer 
Ni das Werk gehen. a F 
r müſſen Sieger werden über die See.“ 

„Sieger über Gott,“ lage Eno dinga. „Das iſt es, 
was Du werden willſt. Und er wird Dich zerſchlagen.“ 

„Ich will nicht Sieger werden über Gott, — das M 
Torheit, was Du redeſt, — aber will Gott gleich wer! 
den nach ſeinen Worten: Er ſchuf den Menſchen ihm bach Ri 
dem ewigen Herrn auf feinen Wegen und ſchaffende Kraft 1 
ſein, wie er ſchaffende ie iſt.“ 1 

Aber ſie waren ſtill am Tiſche, und die Geſichter ſtarrten 
vor ſich hin, und wenn auch in dem einen und dem andern 
etwas ſich rührte — das alles war zu toll — zu ſchwer - 1 
zu groß — nein, der neue Deichgräfe würde ſchon zahm 
werden. Der wollte den Himmel ftürmen, und fie u 
froh, wenn fie ſicher wohnten hinter ihren Dämmen. 


So gingen ſie auseinander. 3 
t 1 Ihr die 
in 


Der Deichgräfe 1 nach. „ ö 
Köpfe. Aber ich hab Euch einen Stache as Fleiſch ge? 
bohrt, der wird immer und immer wieder ſtechen. Ich werde 
ſorgen, daß Ihr nicht drum zur Ruhe kommen ſollt. * 

Bin ich nur darum losgeriſſen vom Münſterlande und 
hierher geworfen, daß ich ein ſtilles und reiches Leben ge 
winnen Ba Auf meinem Platz will ich ſtehen und ſchaffen, 
wie unter Euch noch keiner geſchafft hat.“ 

Er war ſicher wie ein Sieger und ging mit erhobenem 
Kopf, und ſein Fuß war ein Herrenfuß, der mit jedem 
Tritt ſagte: „Wo ich hintrete, da tft mein Reich. Wer ml 


ich beſiegen?“ 
1920 m Jortſetzung folgt.) 
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+ Pofener Tageblakt. - 


Republik Polen. Abd el Krim gefangen genommen. 


um General Malezewski. i 
Dem „Kurjer Poznanski“ wird aus Warſchau gemeldet: Die Ein tragiſch es Ende. 


ptſtadt iſt geſtern durch Extrablätter der „Rzeczpospolita“, die 
8 4 25 8 alarmiert worden. Die Das franzöſiſche Außenminiſterium teilt folgendes mit: „Abd könne keine Entſcheidung über den künftigen Aufenthalt Abd el 
Nzeczpospolita“ meldete, daß der General am 18. d. Mis. ent. el Krim hat ſich zu den franzöſiſchen Vorpoſten in der Nähe von Krims treffen, bevor es ſich nicht mit Spanien darüber 
ürt und nach der ul. Czerniakowska Nr, 20 gebracht Taz a begeben und ſich mit feiner Familie den (ranzöſiſchen geeinigt habe. ö 
einer Abteilung des Ge-| Truppen als Gefangener geſtellt. Er befindet ſich jetzt u d 2 
als Dgb-Biernacki eingenommen Aachen 1 5 . RR . wo bie npegbtionen As gg g nd nun 
uthentigität der Mitteilungen der „Rzeczpospolita“, deren letztes zi artet werden ſollen, die dieſer von der fran, 26 
krabat um 9210 be abends erſclen, Tonnte u cht feügeſtell zöſtſcgen Negierung über bas Schidjat des Mifführerd verlangt hat.“ Die letzten Tage im Rif. 
den. Gegen Mitternacht iſt aber ein offizielles Kommunikat Die Tatſache, daß Abd el Krim das Nutzloſe feiner Bemühungen Der Kapitulation Abd el Krims ſind folgende militäriſche 
veröffentlicht worden, in dem feſtgeſtellt wird, daß der General] eingeſehen hat, ſtellt für Frankreich natürlich einen großen Er Ereigniſſe vorausgegangen. Der Gebirgsrücken Diebel⸗ 
Malczewski für verſchiedene Vergehen, wie z. B. Herunter⸗ folg dar. Damit iſt aber nicht geſagt, daß der Krieg in Marokko Ha ma m, der ſich von Aldir nach Targuiſt in ſüdweſtlicher Richtung 
ßen von Achſelſtücken, vorläufig feſtgehalten werde. jetzt zu Ende iſt. Denn außer den Abd el Krim ergebenen hinzieht, und durch ſeine Höhe von faſt 2000 Metern die hervor⸗ 
Das Kabinett des Kriegsminiſters teilt mit, daß gegen den Stämmen find noch andere ſehr kriegeriſche Stämme ragendſte militäriſche Poſition des öſtlichen Rifgebietes bariteltt, 
General Malczewski eine Unterſuchung eingeleitet wor ⸗ vorhanden, zum Beiſpiel die Dſcheballas, die ihren Kampf iſt dieſe Nacht in die Hände der franzöſiſchen Truppen gefallen, 
Zeit der Maikämpfeſ gegen die Franzoſen und Spanier aller Vorausſicht nach fort ⸗ welche bereits 30 Kilometer über re hinaus vorgeſtoßen find. 
den Offizieren, die ſich gegen die Regierung erklärten, die[ſetzen werden. 2 Damit befindet ſich faſt die Hälfte des Rifgebietes in den Händen 
Ach ſelſtücke und die Adler heruntergeriſſen zu Bevor Abd el Krim ſich ſtellte, hat er alle franzöſiſchenſ der Verbündeten. Ebenſo haben ſich in den letzten Tagen die 
he Gefangenen in Freiheit geſetzt und nach Targuiſt ge⸗ Unterwerfungen der Stämme ſtark vermehrt, ſo daß ſich Herr Steeg 
Jüßen getreten, wehrloſe Soldaten tätlich beleidigt] Ihidt. Bekanntlich war die Freilaſſung der Gefangenen eine Bor- Kl geſtern in 3 verſetzt ſah, den übrigen Stämmen der 
And ordinäre Schim Posrte ebraucht haben. bedingung für die geſcheiterten Friedensverhandlungen in ranzöſiſchen Zone ein Ultimatum ſtellen zu können, um deren 
N p 9 üdſchda. Die franzöſiſchen Truppen haben ferner einen Entwaffnung zu beſchleunigen. 
Austauſch von Ratiſizierungsurkunden. neuen Erfolg in der Gegend von Targniſt zu verzeichnen. Der Durch die Ausſchaltung Abd el Krims iſt das Rifproblem 
SGoeſtern fand im Außenminiſterium der Austauſch der Jian, ewa 2000 Meter hohe Dichebel Hana n, der von den Beni] noch mi cee dit fondern nun exit vereinfacht. Tine offisielle 
figierungsdokumente zur touriſtiſchen Konvention zwiſchen Polen] Uriagles zu einer ſtarken Stellung ausgebaut worden war, üjt ge - Meldung beſagt nämlich, daß mit der Einnahme des Diebe! Hamam 
und der Tſchechoflowalei ſtatt, die in Prag am 20. Mai 1925 unter⸗ umme n. worden. Damit find alle in den Madrider Verein-] die fran ſiſchen Truppen alle Ziele erreicht hätten, deren Beſetzung 
bdeichnet wurde, ſowie zum Vertrag zwiſchen Polen und der Tſchecho⸗ 
d ſlowakei über die gegenſeitige Aerzte⸗ und Hebammenpraxis, der 


barungen feſtgeſetzten Ziele von den Truppen erreicht worden, in dem ſeinerzeit zwiſchen den Franzoſen und Spaniern über die 

und faſt die Hälfte des Rifgebietes befindet ſich jetzt in den Frage der Operationen im Rif abgeſchloſſenen Abkommen von 

ü 8 . Händen der Franzoſen und Spanier. Madrid vorgeſehen ſei. Es bleibt alſo die Frage der zukünf⸗ 

in Warſchau am 23. September 1922 unterzeichnet worden iſt. Der BE * sigen le an n ber Verwaltung des Nifs offen. 

Austauſch wurde polniſcherſeits vom Leiter des Außenminiſte[ Frankreich hat mit dem Ende Abd el Krims einen „großen] Die frangöſiſchen Truppen müſſen ſich nämlich nach den beſte henden 

ums, Seren Zalesti Hiehechifdjerfeits von Dr. Flieder, Sieg“ gu feiern, einen Sieg über das Selbſtbeſtimmungs⸗ internationalen Abmachungen nach erfolgter Befriedung des Landes 

dem außerordentlichen Geſandten der teſchechoſlowakiſchen Repu⸗ | te cht der Völker. Nach heldenhaftem Kampf um die Selbſtän⸗ aus der ſpaniſchen Zone, don der das Rif bekanntlich ein Teil iſt, 

lik in Warſch ll digkeit des eigenen Volksſtammes, nach unerbittlich hartem Strauß | aun ae; kz ie hen. Mit anderen Worten: unter welchen Bedin⸗ 

rſchau, vollgogen. mit einem an Macht und Waffengewalt hundertfach über gungen werden die franzöſiſchen Truppen ſich aus dem von ihnen 

Konferenzen. Legenen ‚Senner, hat Biejen Mann jept bas Gamer! . ber See cn 85 zurückziehen? Die franzöſiſche 

0 N n Abg. Chacinski und ind gelegt und ſich reiwillig Frankreich zur Verfügung geſtellt. rleitung 3 agwort von einer Polizeiaktion 

a 1 5 t . eee r er mit] Mit dieſer Tat ist die Geschichte eines Mannes zu Ende, der nur | bereits in die Debatte geworfen, wodurch zwar unteriirihen wird, 

dem Sejmmarſchall Mata Hatte, betraf ebenfalls die Nationalver -eine Forderun verwirklicht ſehen wollte, die jedes freie daß die Franzoſen die Abſicht haben, nach erledigter Arbeit ſich 

ſammlung. Am Abend N 5 er dem Kardinal Kakowskt. der Volk für ſich in Anſpruch nehmen darf. Es hat lange genug aus Pele mm deer eden 

oeben a 16 R uc kehrt war, einen Beſuch ad, um dann eine | gedauert, und die Liebe zum angeſtammten Boden tar, die Trieb wird, daß man ſich wobl ber Unfäbigkeit der Spanier 

05 on zurückge nister abzuhalten. feder mancher mutigen Tat. Daß die Tragödie in Marokko zu⸗erin nert, dieſe polizeilichen Aufgaben ſelbſt 

g mit dem Kriegsminiſter abz 5 auterletzt p enden müffe, wie fe ſoeben geendet ift, hat in derjdurhauführen. Man kann damit rechnen, daß der gchon ſeit 

Welt wohl niemand bezweifelt, denn eine Volksgemeinſchaft, die | langem immer wieder auftauchende franzöſiſche Plan, dem i 

an Zahl und Waffengewalt einem vielfach überlegenen Gegner gebiet eine Art innere Autonomie zu geben, die durch ge⸗ 

gegenüberſtegt, muß zuletzt machtlos zuſammenbreche n.] wiſſe Kongeſſionen an die Stämme dieſes Gebietes deren kriege⸗ 

Rur daß dieſer heldenhafte Kampf jo lange gedauert hat, ver⸗ riſchen Geiſt dämpfen ſoll, wieder zur Diskuſſion geſtellt wird. Die 

mutete niemand in der Welt. Militärs werden alſo, nachdem ſie ihre Aufgabe erfüllt haben, den 
Abd el Krim, der nach der Einnahme don Targuiſt ge⸗ Diplomaten den Platz räumen. 


flohen war, hätte wohl den franzöſiſchen und ſpaniſchen Truppen _ u 
Orlando 7. 


| Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Eine 
Aſurpatordelegation“ folgendes: „In Anknüpfung an unſere Notiz 
n Nr. 287 über den Beſuch des Geiſtlichen Ka i 
biubekaunten „pommerelliſchen Delegation bei Herrn Barte 
bringen wir jetzt ein Kommunikat des b i 
ungskomitees in eee das . Wort⸗ 

ſſenachricht, daß in rſchau einige 


bom Gebirge des weſtlichen Rifgebietes noch manche Unannehm⸗ 
lichkeit bereiten können; aber das Verlorene noch einmal wieder 
zugewinnen, dazu war keine Aus icht mehr. Die Stämme, Nach einem römiſchen Funkſpruch iſt der Senator Victor Emanuel 
die ſo lange an ſeiner Seite kämpften, ſie waren matt und müde Orlando in Livorno geſtorben. Er war 1860 in Palermo 
geworden, fie waren zum Teil abgefallen oder zu den „Siegern“ geboren und Staatsrechtslehrer in Rom. Seit 1898 nahm er an dem 
übergegangen. Kriegsmüdigkeit! Abd el Krims Schickſal muß politiſchen Leben teil und gehörte der politiſchen Linken an. Von 
jeder menſchlich empfindende Menſch ergreifend finden, ſeine 1903 bis 1905 war er Unterrichts miniſter unter Giolitti, von 1907 
Geſtalt wird durch die Geſchichte wandeln als ein Symbol, — und] bis 1909 Juſtigzminiſter und von 1916 bis 1917 Minifter des Innern. 
vielleicht auch als der Beweis für eine Anklage, die erſt die Zu⸗1917 wurde er ſelbſt Miniſterpräſident in einem Einfgungs⸗ 
kunft richten kann. Abd el Krim hat, als er die Verhandlungen] kabinett, dem auch Sonnino und Nitti angehörten. Mehrfach machte 
ſcheitern ließ, ob aus Stolz oder aus Verkennung feiner wahren ſes Aenderungen durch. erledigte aber noch die Friedensverhandlungen 
Macht iſt unentſchieden, vielleicht einen Fehler begangen. Damals in Verſailles, war alſo die „unfähige Regierung“ nach dem Wort 
wollte man mit ihm paktieren, — heute wird man ſeinen Volks⸗][Muſſolinis, die die Erfolge des Krieges nicht zu benutzen ver⸗ 
ſtämmen diktieren — nach berühmtem Muſter, und ganz im] ſtand. Am 19. Juni 1919 wurde Orlando von der Kammer ge⸗ 
Stil des in Europa angewendeten Syſtems des Selbſtbeſtimmungs⸗[ſtürzt und ſchied einſtweilen aus dem Parlament aus. Er kehrte 
rechtes. Die modernen Kriegsmittel der Gegner brachten jchnell | ſpäter zuruck und machte ſich zuſammen mit Giolittt und Salandra 
genug die Seligkeit Europas über ein glücklicheres, zufriedeneres Anfang 1924 durch einen Oppoſttionsverſuch gegen Muſſolini 
Volk. Man hät erzwungen, was man Immer mit Gewalt [bemerkbar. Im Auguſt 1 aber ſchied er end⸗ 
erzwingt, aber man hat den Geiſt nicht getötet, der umgehen [gültig aus dem politiſchen Leben, weil für einen Mann feiner 
wird, wie ein 9 ; bu e im heutigen Italien kein Platz mehr ſei. Nun 
Abd el Krim hat eingeſehen, daß feine Sache ausſichtslos hat der Tod auch dieſen Gegner des faſeiſtiſchen Regimes 


} 
i 


Delegation zuſchrei⸗ 


| 
. 


evelle i legation die Volksmeinung Pomme⸗ 
Ne ge fie ſeitens des Nationalvertei⸗ 


m 

gun iteeg in Pommerellen keinen Auftrag dazu hat. 

Im ee tionalverteidigungstomitees in Pommerellen: 

(—) Jan Donimirski, Vorſitzender. 

; Aus obigem Kommunikat geht hervor, daß die Aktion des 
Geistlichen Kantak, der in Warſchau im Namen Pommerellens 

auftritt, eine uſurpatoriſche iſt und nicht im Einklang ſteht mit 

A Volksmeinung Pommerellens, was im Hinblick auf die poli⸗ 

\ „de Ueberzeugung des Geiſtlichen Kantak nur zu ſehr 

begreiflich iſt.“ 5 0 

N Litauiſche Uebergriffe. 


d “ Wilng: Größere Abtei ⸗ 
Die „Agencja Wſchodnia“ meldet — Pölten und 


ungen der litauiſchen Geenzpol ze fg he des Sees Podſzewry 


ö 


j 
| 
j 
I 


N ren re unterstützt, i 9 N iſt und er hat reſigniert, hat ſich mit ſeiner ganzen ilie demſhinweggerafft. 

121 Bet aeg Kreiſes Swieciann 300 Meter ins] Feinde zur 7 e geſtellt. Niem in mir beste ten wollen, 2 . 

3 Ghiſche Gebiet eingedrungen. Die Angreifer haben zugleich die daß hier ein heldenhafter Menſch, ſtolz und bewußt feine Kraft 

Brenzſchilder um einen halben Kilometer vor⸗ niederlegte, daß hier ein mutiger Mann dieſes grauſamen Zeit⸗ Letzte meldungen 
hörten Meber- alters im Sturz feiner Perſon Freiheit und Volkskraft begräbt. ö 0 


Jeſchoben. (1) Bei der Liquidierung dieſes uner 
Ya an Bi lten worden, bei dem man 
8 * iſt ein litauiſcher a angepe “auge a + Son 


; der Grenzverletzung fol⸗ 
h ae m. a eg uft dort, wohin 
der Fuß des litauiſchen Bolizifen 224A ar 


Alrteil im Frankenfälſcherprozeß. 
. 4 Jahre Zuchthaus für Prinz b err > 
| . i. abend 6 Uhr wu rtei 
BB NR EHEN IA ER 
dee ge e Ln ee befürchtete, die 


} 195 unterblieben. Im Gerichtssaal herrichte ein e er 
h 


Daß in bielem . Größe liegt, wird ſelbſt fein 1 Eiſenbahnunfall. 
Feind nicht beſtreiten können. . 7 I e Ri ee eee teilt mit: 
ei eberführung eine ärzuges am Ortsgüte 
Beſprechungen über die Lage in Marolko. Ludwigsburg nach dem Rangierbahnhof Bornwerkhein., Sr 
Paris, 28. Mai. (R.) „Journal“ berichtet, daß Marſchall abend infolge unzeitiger Umſtellung einer Weiche zwei mit Pferden 
etain geſtern eine Beſprechung mit dem Generalſekretär am beladene Wagen entgleiſt und umgeſtürzt. Von den Begleitmann⸗ 
uai d'Orſah über die Vorbereitungen zwiſchen Frankreich und ſchaften wurde ein Mann getötet und zwei ſchwer verletzt. Einige 
Spanien angeſichts der Kapitulierung Abb el Krims eingeleiteten Pferde wurden beſchüdigt. 
Verhandlungen hatte. Frankreich würde ſeine in Marokfo Um die Schulzeit. 
ehr ſchnell be e Sollte aber die Beſetzung Warſchau, 28. Mai. (Pat.) Das Kultus miniſterium hat den 
r ſpaniſchen Zone, die fait das ganze 2 fen d ume] Stundenplan in den Volksſchuten mit polniſcher Unterrichtsſprache 


feffe, auf ſich warten laſſen, müßte man Mittel ſuchen, um die] dahin geändert, daß vom Beginn des Schuljahres 1926/27 di 
1 t 10 8 : a8 9 8 a e ae 9 1 sn ä Aci a 2 nur Be gr er 4 te Kaffe bier fünf⸗ Tea. a 
Bara en a! Men. ſiebenklaſſiger en isher 21) und in der zweit 
nee Raute n e 3 Nee ransöſtſch⸗ e bisher ) betragen wird. Dieſe Anordnung wic den reiten 

Sa ET Hattfindenben Ap ters MM Ei en 2 n auf Schulkindern in hygieniſcher Hinſicht zum Vorteile gereichen, da 
N ber die Lage im Rifge biet ri er — Apondent] Ein, allau langes Verweilen in den Schulmauern bei ſo jungem 

des Vell Warifien“ in Mabel Der ganze Oſten des Ni Bebietes deere wicht Ale % die biber 1 . 
Der Gerichtsſaal bot eher das Bild eine d geen hade ſe⸗ unterworfen. Aber im ed fei es unmbalſch, geit des Schulunterrichts n Eredar u 
3 Uri . als gen erg ſich e e wie fi die Gebirgsſtämme verhalten Pflichtprogramms zu lang war. N öpfung des 
v ndung war erſt um r anberaumt, og ſie i r 5 ö 5 \ 
2 AT uhr — Laber Stille verkündete der Präſident Nun wird geteilt! Finniſche Flugzeuge überfliegen ruſſiſches Gebiet. 

ö folgende Urteil: 8 45 Moskau, 28. Mai. (R.) (Telegraphenagentur der Sowjet⸗ 
erh ande spolgeichef Nadoffy und Prinz Winbiſcharät Schwierigkeiten. union.) Finniſche Flugzeuge haben in den letzten Tagen an Finn⸗ 
8 alten je 4 Jahre Zuchthaus und 10 Millionen 9 t ſich Abd el Krim als Gefangener unter den Schu land angrenzendes Gebiet der Sowjetunion überflogen und Veob 

löſtrafe, die Leiter des Kartographiſchen Inſtituts Haits achdem I jens geſtellt hat Halt nen | ahtungen angeitelt, Nach hier vorliegenden Meldungen Hab i 
Frankreichs und Spaniens geſ u \ „ugendiid | Mitglieder einer ſich in Finnland aufhaltenden eg ae 
für gekommen, um mit England und Ital den Fühlung zu Militärdelegation an dieſem Fluge e ee 


1 illionen Geldstrafe 
ferner ars ein Jer Kerker und 2 Mifionen Gente 
ni ſämtliche vier Angeklagte drei Jahre Amtsverluſt, der te ) F wid Satten Albtung au 

nes de rk Aal Brand das Diploma che ahren, Eine ruſſiſche Stadt in Flammen. 


ſche 8, Gerd, zwe 
Jah Leiter des Kartographiſchen Inſtituts, zettel 
ö 
Ddahre Kerker und 2 Millionen Geldſtrafe, die Angeſtellten \ Leon Feels n ebe 5 
0 Karto ängnisſtraſen von 2 bis 6 Mo⸗ das ſich an die Einſtellung der Feindſeligkeiten im gebiet an⸗ Moskau, 28. Mai. (R.) Die Stadt Kotelnit N 
0 naten, o I durch die Unter⸗ ſchließen wird. Morgen werden die e riandsſment Wiatka, die zum e Teil aus r 
EN Aichungshaft verbüßt erklärt wird; für dieſe Angeklagten ird kein mit den Botſchaftern Englands und Italiens beginnen. Iſteht, ſteht nun ſchon ſeit drei Tagen in Flammen. Alle ſtädtiſche 1 
ftkatsverluſt ausgeſprochen. Die mit der, Verbreitung der Falſi⸗ Sowohl Frankreich als auch Spanien richten ihr Ziel] Gebäude find bereits abgebrannt. Der angerichtete 
late betrauten drei jungen Leute wurden zu je zwei Monaten auf das Zustandekommen einer Viermächtekonſere ng, die] Schaden beläuft ſich auf Millionen. neber 700 Menke 5 
Stlängnis ohne jede Nebenftrafe verurteilt. Auch hier wird die in Paris ſtattfinden ſoll. Das prinzipielle Einverſtändnis der | find obdachlos geworden. Die Zahl der Opfer chen 
e , Eule | ee Fr a enge 
et ilt ein» und Italien in Bälde her i . b wie ⸗ f N 
ei, etär des Prinzen Windiſchgrätz, Naba, 9 rigkeiten der Löſung nicht. Die ET: a ea e 
18 en Abmachungen über die künftige Kontrolle Vertrag. 


ee Jahre Kerker. 1 0 

et Kammerdiener des Prinzen Windiſchgrätz Kovacs, IN: Ri gebietes und namentlich der Küſtenpunkte fanden Paris, 28. Mat. (R.) Die Senatskommiſſion fü 1 

r JJ... a en a8 Sc ns 

Daft auf die a. of u ee angerechnel. Der Vizepräſi⸗[En lands in Gibraltar 5 1 nach der Beſeitigung Abd Ausſprache über den deutſch⸗ruſſiſchen Vertrag beſchloſſen 

ent des ungarif 5 in: Abundes, Szörtien, und der Generals el ims eine weſentliche Umgeſtaltung, vor allem m ü HR: von der Regierung die Vorlegung des Textes des deutſch⸗ 

di ngariſchen Nationa „ „ England nicht, daß im Rifgebiet em franzöſiſch⸗ruſſiſchen Vertrages und weiterer Dokumente, die ſich 
ſpaniſches Kondominium errichtet werde. Es verlangt auf den Vertragsabſchluß beziehen, zu verlangen. Die Kom- 
die ſtritte Einhaltung der beſtehenden internationalen Verträge, miſſion hat weiter die Regierung aufgefordert, ihr den Text des 


rektor der Po 
t arkaſſe, Baros, wurden freigeſprochen. 
bümtliche eee 9 kollektiv zur Tragung der Prozeß⸗ 
nach denen Frankreich keinen Einfluß auf die an der ſpaniſchen Waſhingtoner Schuldenabkommens zu unterbreiten. 
Einflußſphäre gelegenen Küſtenpunkte beſizt. . 


en und dagu verurteilt, der Bank von Frankreich den von ihr 
Was Italien betrifft, 5 erwartet man hier, daß die Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten 


beforderten Schadenerſatz von einem Franc gu bezahlen. 
römiſche Diplomatie den Verſuch machen werde, nicht allein die 


Tangerfrage aufzurollen, ſondern auch das Problem de rr . x 
g „ ng g im weſtlichen Mittelmeer⸗ Serre Narr 425 ar 1 chen Teil: Robert 
den Antrag der Verteidigung wurden ſämtliche Verurteilte ecken zur Sprache zu bringen. 1 ür Handel und Wirtſchaft: Gude Bach rz A ene del 
auf den Landespolizeſchef Radoſſy und den a Windiſch⸗ Das Schickſal Abd el Krims. Keil und die Berta a Zeit in Süd do be „ 
kes Feber Fuß geſetzt. Es ereignete ſich keiner Paris, 28. Mai. (R.) ueber das Schickſal Abd el Krims be⸗ den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf. Kosmos Sp. 2 0 für 
törung. 6 fragt, erklärte geſtern, wie das „Journal“ meldet, Kriegs⸗ Verlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Druka NS az 
miniſter Bainlene, die Frage ſei ziemlich heikel. Frankreich | Concordia Sp. Ake, jümtlih in Pos na n, ul. Swierzyniecka 6, 


Gedrän nachdem die Staatsanwaltſchaft auf 
kaltadere der „Angebörigen der Angeklagten diesmal auch Steh⸗ 
0 bert ausgegeben hatte. Für die Diplomaten waren Logen refer- 
Vert, in denen faſt alle akkreditierten Geſandten zu ſehen waren. 


„Die Verkündung des Urteils und die Verleſung des Motiven- 
ane währte üben 5 Stunden. gan, meldete der Staats⸗ 
kereclt die Berufung gegen das Urteil für Nadoſſy und meh⸗ 
fein; kleine Beamte des lartographiſchen Inſtituts an. Die Ver- J 
Auf odr ſämtlicher Verurteilten meldeten Berufung an. 


+ 


Voſener Tageblatt. I— 


Die Verlobung ihrer einzigen Tochter Liesel 

mit dem Regimenter Herrn Karl Bohn geben 

hiermit bekannt 

Emil Linke und Frau Bertha, 
geb. Knauder. 


Bielawy, Pfingsten 1926. 


— ee 


Meine Verlobung mit Fräulein Liesel Linke, 
Tochter des Eigentümers Herrn Emil Linke und 
seiner Frau Gemahlin Bertha, geb. Knauder, gebe 
ich hiermit bekannt. 


Karl Bohn. 
Aıt-Haferwiese (Deutschland), Pfingsten 1926. 


Züchter: 


B 5 DIET 
* 5 ee 
2 rt A 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe inniger Teilnahme eee. 


Herr Schäfereidirektor 
W. von Alkiewicz, 


schweres Merinokleischschaf 


(merino pr&coce miesn.-welnisty). 
Anerkannt von der Wielkop. Izba Rolnicza Poznan. 


Auktion 


Sonnabend, 19. Juni 1926, nachm. 2 Uhr 


Bei vorh. Anmeldung stehen Wagen in Osiek und Bialosliwie bereit. 
Te ö—v—— — — 


Z. Aukt. ea. 30 sprungfähige, ungehörnte, sehr frühreiie, 
leicht futterige, schwere Merinofleischschaf- Böcke. 
vorzügl. Figuren, sehr wollreich, voller Bauchbesatz, 
über 1 Pfund Monatsschur, sehr lange u. edle Wolle. 


Billige Taxpreise von 100 M an! dünst. Zuhlungsbedingungen! 


neden Dobrzymiewo (thei | 


amschierei Dobwrzymäewo (hherln | Wins 


Patr. Jackowskiego 31. 
Telephon Nr. 6869. 

H. v. Alkiewicz übernimmt auch 
im Auftrag gew. Ankauf 
weitgeh. Garantie. 

Bei ungünst. Zugverb, bitte 
Nacht in Dobrzyniewo, 
abends vorh. Wagen 
Osiek b. Anmeldung. 


und die vielen Kranzſpenden bei dem Hinſcheiden 
meiner inniggeliebten Gattin, unſerer herzens⸗ 
guten Mutter, Tochter, Schweſter, Schwieger⸗ 
tochter, Schwägerin, Tante und Couſine, insbe⸗ 
fondere Herrn Paſtor Flieg ner für die troſt⸗ 
reichen Worte am Grabe ſaggen wir hiermit ein 
herzliches „Gott vergelt's “. 


Guſtav Schwarz 
und Kinder. 
Wyganôw, den 26. Mai 1926. 


— 


Deutsche Bühne Bydgoszez 


. 
Sonnfag, 30. mai, nachm. 3 Ahr: 


gt * . > WW n * 
1 7 e x . 1 7 ide 
ROH NN . 3 Nan 


Am 1. Mai Eröffnung der Saiſon, des 


Kurortes 5 e dene. Fremden- Vorstellung 
€ tor E 1 N Baer (für das auswärtige Publikum und auswärtige Schüler) 
Chmielniki, zu ermäßigten Preiſen zu ermäßigten Preiſen 


geſunde, trockene Gegend, gelegen am 650 Morgen 

gehen a a umgeben von ſchönem Nadel⸗ 

Wald. Waſſer und Sonnen⸗Bäder. Penſionat, möbl. 
Zimmer, bei angemeſſenen Preiſen. 


Erſtkl. Warſchauer Küche. Auf Wunſch Proſpekt. 
Inhaber Rudolf Besler. 


DIE HEILIGE JOHANNA 


Dramatiſche Chronik von Bernard Shaw. 

Der bedeutendſte Bühnenerfolg des letzten Jahres: 
Anfang 3 Ahr! a f Ende 7 Ahr! 
leErmäßigte Preiſe der Plätze: Fauteuil 2,75, I. Platz 2,25, II. Platz 1,50, 

III. Platz 0,75, Stehplatz 0,75 21. — Die Vorvperkaufsſtelle Johnes Buchholg., 
Gdanska 180, Telephon 422, wie auch das Bühnenſekretariat, Peterſong 1, 


— 


— S 12 Ad euswadtige Deinen l i bee 656 eg ooesmbenleiien! "Lo 
Hut. 8 lber, 8 feat 2. 
Frische S Nieren Drukarnia Concordia Sp. Akc. 
gesund S Stoff- : Abteilung: Maschinen-Reparatur 
deri A * Wechsel Poznai, ul. Zwierzyniecka 6. 
u. V 23 echsel, Ausführung von Maschinenreparaturen 
furbe. Verdauung. | Feinmechanik 
5 Schweisserei i Dreherei 


Mechanische Messerschleiferei 
für Messer jeder Länge, für Pappscheren, Blechscheren 
und Messer von Hobelmaschinen usw. 
Instandsetzung von Druckerei-Maschinen, 


Schnellpressen und Falzmaschinen u. s. w. 
unter fach männischer Leitung eines Ingenieurs. 


Bestellungen 


Drogerja Warszumska, Poznan, 


7. Grudnia 11. 


Führer durch Posen 
und Umgehung 


mit reichem Bildschmuck und einem Stadtplan 


* RINUAIRIIIKUNTIKINANKANNIINIDNNUIAUSUINUNN 
Preis 2,50 zl. x auf 
Herausgegeben im Auftrage der 3 f 
Historischen Gesellschaft in Posen. 5 = Zeitschriften l Juurnale 
0 
Aus dem Inhalt: e gi ebenso auf 
Führung durch Posen an der Hand der bau- 75 1 2 f 
en 9 Museen, Kunstsammlungen Te ER 2 ‘a Bücher m Musikallen 
und Gärten. K H f 
H TE DI © nehmen wir 


Die Posener Messe: 
Die wichtigsten Behörden, Bevölkerung, 
Geistiges Leben, Autobus- und Straßenbahn- 
linien, Straßenverzeichnis mit Planquadrat, 


jederzeit entgegen 
Buchhandlung der 


Drukarnia Coneordia S. 


vor Ankauf eines solchen Fahrrades, denn dies bringt 
Dir nur Schaden und Verdruß! 
Ein wirklich gutes Fahrrad erhältst Du bei der Firma. 


Ausflüge, Hotels und Speisehäuser. MR 0 
Der Führer ist zu beziehen durch die hiesigen 1 2.0 er A Wroclaw je 5 a — 
Buchhandlungen und unmittelbar vom Verlage 3 — Drin 


Beiegenhetshail rs . 


ie Geſchäſtsſt. dieſes Blattes. 


Ankäufe u. Verkäufe 
— 


€ tzwecken k 
Wie lanfenDjed. Quantum 


Hafer @ 


Drukarnia Concordia . 
s Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
23 i 


Angelgelegenheit, 


Wir empfehlen antiquariſch 
gut erhalten: 
Koenig's Univerſallegikon 
d. deutſchen Sprache, geb., 
694 Seit. Großoktav 15 21 


Eogl. Fräulein mit eigener 
Privat⸗Landwirtſchaft von 80 
Mrg. wünſcht die Bekanntſchaft 
eines gebildeten Landwirts in 


'Die Reſidenzſtadt Boten den 30er Jahren mit etwas 
evtl. See mit Boot zu pachten geſuchk; möglichſt Nähe und 63 ja Vermögen Ei ei l. 8 Roggen ® 
Poznang, nicht zu weit von Bahn ſallon. Gefl. Angebote an Jahre 1911 mit zahlreichen zwecks U ta 


F. Pesehke, Foznan, Sw. Marein 21. Illustrationen, 573 Seiten | Ernſtgemeinte Offerten unter Gerſten ® 


L. Kujalh-Donlertin in Dohraynleno, 


p. Wyrzysk. Tel. Wyrzysk 14. 


Gleichzeitig kommen Jungeber zum Verkauf! 


Quartformat, geb. 40 21 
(ſehr ſelten, da im Handel 
vergriffen). ’ 
Schiller's Werke, 2 Bände 
geb. illuſtr. Ausg. 20 21. 
Brehm's Tierleben, 13 Bde. 
(ſehr gut erhalten . 4. Aufl 
1918, 250 21. A 
Der moderne Techniker, 
v. Prof. Dr. Müller (1909) 
3 Bände einſchl. Atlas mit 
zahlr. Illuſtr. und Text 
Großquart, geb., 50 21. 


Buchhandlung der 


= Drukarnia Coneordia 2. 


mee el 10 1 Poznan. Zwierzyniecka 6. 


er Brennholz we 


eon Mania, Handel drzewa, Wronki. 


. 


7 


Nicken 


N 


1191 an die Geſchäftsſtelle 
d. Bl. erbeten. ‘ 


Leilſpindelörehbauk, 
ganze Lange 3 m, Spitzenhöhe 
250 mm, ſchwere Ausführung, 
in gutem Zuſtande. ſowie 


1 Eiſendrehbank, 
ohne Leitſpindel Im Drehlänge 
preiswert zu verkaufen. 

Rob. Gunſch, Poznan, 

ulica Wielka 6. 


Schreibmaſchine, 
„Continental“, neu, umſtände⸗ 
halber preiswert en verkaufen. 
Rob. Gunſch, 5 
ul. Wielta 6. 


Poznan, 


und erbitten großbemu 


fterte 
Fe ngebote von Landwirtſchaft 


u. Handel. Wir zahlen höchſte 
Tagespreiſe gegen Duplikat 
nach Bahngewicht in allen 
gewünſchten Währungen. 

Gustav Dahmer, Danzig 
Samen- und Getreide 


Export-Geſellſchaft. 
Tel. 1769, 5785. e de 
— — — —ZAäẽê4ẽ —— nur anne 


Konzerk⸗Pianino, 


Friedens fabrikat, herrlich. Ton, 
verkaufe Poznan, ul. Glo⸗ 
gowska 108. 1. Aufgang IV. Stck. 
Adamska. 


Station Osiek. 


wo. 


1 2. vI. 7%: 


Beſtändig allein 
iſt der Wechſel, 


wenn er dem Geſetz entſprechend ausgeſtellt iſt. 


wollen Sie ſich veroͤruß und Koften er⸗ 
ſparen, dann kaufen Sie ſich die Broſchüre 


„Die Nebengeſetze zum 
wechſel⸗ und Scheckrecht“ 


Aus dem Inhalte: 


e Stempelgebühr von Wechſeln, 
ſten, Slankowechſel, 

Grundlage der Berechnung, 

Proteftierung der in Poſtaufträgen überſandten 


Wechſel, 

die zur Anfertigung von wechſel⸗ und Scheck⸗ 
proteſten berechtigten Gerichtsorgane, 

Die Wechſelblanketts in Ztoty⸗Valuta, 

ichen Wechſelblanketts mit Text. 


Preis 1,50 Zloty. 
Die Broſchüre iſt zum felben Preife auch in 
polniſcher Sprache erſchienen. 


Auch die Anſchaffung dieſes Teiles wird dringend 
empfohlen, damit der Originaltext der Derordnungen 
im verkehr mit den Behörden fofort zur Hand iſt. 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom 
verlage: Drukarnia Concordia, Poznan, Zwierzynieeka 6. I 


* 


Die 


der bei mir ſeine 
Lehrzeit beendet 
af, 


Er ift in Topfpflanzen, Gemüſekulturen, Obſtbaumſchnitt, B 0 
bewandert. Gefällige Offerten erbillt 


chaine, 


derei und Landſcha 


Ein ſauberes u. fleißi- 
es Dienſtmädchen ge- 
ucht Poznan, ulica Sto⸗ 
wackiego 25, parterre, links. 


ee 
— 11 
Suche Stellung als 


Zu Hausdiener, IM 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Angeb. unt. 1193 


lan die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


ska 108, 1. Aufgang IV. Etage“ 
... — x * 
. . 1 


Inſtr. in I. — Kglg. — Brm. 


Ie de 


modern 
elegun! 


Sole 
und billig 


zu schmücken ? 
Dann kaufen Sie 


towiczer Genehe 


als Tiseh-, Be-, Chalse- F} 
Iongue-Deeken, Wandbehänge. 
Portieren (Vorhänge), auen“ 

Läufer, Kelims eie. 


nur be der Firma 


Mag KRAUSSOWÄN 


Poznaf, pl. Wolnosei 1. J 


_ 


Speiſezimmer, 
in ſchwerer Schnitzerei, erſtlt 
Ausführung, ſelten ſchön, ver“ 
kaufe Poznan, ul. Glogow“ 


2 


Willingen 


Polniſche Sprache Bedingung. Lebenslauf, Zeugnisabſchr. an die 


Gulsverwallung Bralin, pow. Kepno cscı= 
Suche aue, jungen Gärtner, 


Stellung. 


| 
g 


— 8 . 8 
. w 7 U en ne 


Vu, 


rein Eiche verkaufe binigf. 6 
Offerten unter 1189 a. d 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, 


m o ’ 
Reitpferd 
braun, Wallach a. e. Stu 
ſtute, 166 em hoch f. Mittelged 
weiche Fauſt geritten. ring“ 
autofromm. für 1200 2 abag 
Dom. Störzewo, „0% 
Pozuan I. Tel. Pa ede“ 


Jagdwagen, 


wenig gebraucht, und ein Pa 
Kutſchgeſchirre zu verkauſen. 

Offerten unter 1192 au da 
Geſchäftsſtelle dieſes Blatter 


8 


8 


babend 29. Mai 1926. i Voſener Tageblatt. MER an ud > 


— na eee ee Om 


gungen über Eintragung, Nummer ufw. ausgegeben, entſprechend 


9 N dnung.“ f 
1 Gottes Segen. no obigen Morferiften fieht Strafen bis en 
5 nach der Ordnung unſerer 500 zit oder einem Monat Gefängnis vor. \ 


Arche der Sonntag der Konfirmation geworden. Unſere Kulturſchande. 5 3 

Aber find an dieſem Tage nicht Konfirmanten, 97 > Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt das N A 705 5 
Menſchen, die ihren Bund mit Gott beſtätigen, ſondern. In der katholiſchen Kirche zu Klein⸗Kreu ; ne 
1 onder, das heißt ſolche, denen ihr Bund von Gott 3 05 und Ne 1 5 due den Gealſensbildeen 5 
ait werden ſoll, — nicht gebende, ſondern empfangende fanden, überſtrichen worden. Dasſelbe ijt vor zwei Jahren 
Renſchen. Darum legt ſich ihnen die ſegnende Hand auff in der katholiſchen Kirche zu Reiſen eſchehen. In Nur ke hat 
das Haupt. Darum nennen wir dieſen Tag in unſerer] vor ungefähr drei Jahren der damalige polniſche Geistliche die 


Mutterſprache viel ſchöner und viel unmißverſtändlicher e e e eee ef bunt, 3 5 
N inſegnung“. Gottes Segen will mit unſeren Kindern die Bilder zum Zwecke der Reinigung babe herunternehmen laſſen. 
gehen; ohne ihn wäre all unſer Tun umſonſt. Im Segen Als man jedoch die Bilder wieder anbrachte, waren bie N 


Gottes, unter ſeinen treuen und ſtarken Händen allein Aufſchriften verſchwunden. Wohl N . 5 1975 


Biffen wir fie geborgen. „Der Segen des Herrn macht 5 „ 7 6 9 5 40 are Mau Kirche in dender Are 
eich — das gilt auch hier. N drei gegend kommt wohl an an die 1 5 jr 2 8 
Der Trinitatisſonntag mit ſeiner Botſchaft vom drei⸗ die Zeit gelommen fein, wo man fi I een Ir 
nigen Gott erinnert uns an den uralten Segen, mit dem See e ee 0 wol äh eine Fal nage uf 
Nirael gefegnet ward: „Der Herr ſegne dich und behüte Daten, wo deutſche Katholiken 85 deutſcher Zeit die Gefühle ihrer 
he N Herr laſſe N I 1 800 19 1 17 polniſchen Glaubensbrüder im otteshauſe gekränkt haben? 
ir gnädig, der Herr hebe fein Ange auf dich und g e e 
Ai Frieden; men Kol im Alten Testament weder in dielem „ X, Fin a a Buben ett deelenfe 
ö breigliedrigen Segen, noch in dem dreimalheilig bei der Be⸗ ze an errichtet worden iR, wurde geſtern von dem Biſchof 
ufung des Jeſajas ſchon trinitariſche Gedanken wittern Lukoms ki eingeweiht. b a 
pollen. Das Alte Teſtament kennt nur ſtrengſten Mono⸗ X Die Prieſterweihe wird morgen, Sonnabend, früh 7 Uhr, im 
heismus. Aber im Lichte der neuteſtamentlichen Gottes⸗ Dome eine größere Anzahl von Kleritern erhalten. Au 
effenbarung erhält diefer Segen Aarons einen geheimnis⸗[ x Die veripätete Zuftellung von Auslaudsbriefen fit oft an 
1 i i i ulängliche Adreſſierung von fetten der Ausländer zurückzuführen, 
vollen Kl Da klingt in wider die Botſchaft von] unzuläng Es ist daher 
3 ing raphiſchen Verhältniſſe nicht kennen it dah 
0 nade unferes ns de ven alle ene die mit lan der 80h 
Chriſt, von der inſchaft des heiligen bi et das die Abſender veranlafien, recht deutlich zu ſchreiben ferner außer Bohn 
d N ea a Colle das hınae 885 en wir ort 9900 oed eee ee 3 
licht reich fein, mit dem dieſer Segen geht aſſen wir _ x Der Goldregen el . 
5 onfirmanden ins Leben ziehen Ser en ein Be e ae ve Tode Gelb, der herabhängenden 
der Vatergüte Gottes, in dem Frieden der Heilandsgnade, Blütendolden des obengenannten Com „ So ſehr ſich aber auch 
An ber Kraft des Geiſtes Gottes als geſegnete Menſchen. das Auge an dieſer Früßlingspr a er jo eher 1 — i 
Was der Herr ſegnet, das bleibt geſegnet ewiglich ! die Wi e eie 85 % 2 Keen Kr 


Verlangen Sie nur die echten Gill 
BE Jetzt 


können Sie 
echte 


HL 


} 
F ²˙ A 


2 hauen. 
Um mit inrem Gillette-Rasierapparat ein be- 


quemes und angenehmes Rasieren zu erlangen, sollen 
Sie nur die Original 
— 


echten 
— — — 
Gillette Klingen 
benützen. Die Gillette ist die schärfste Klinge in 
der Welt. Nur mit der echten Gillette - Klinge können 
Sie ein reines, angenehmes und bequemes Rasieren 
erreichen. Kein Abziehen, kein Schleifen. 
Bei Ihrem Lieferanten sind jetzt Pakete von 5 
und 10 Stück zu haben; jede Klinge ist zum Schutz 


gegen Feuchtigkeit in Wachspapier. 


Giliette Safety Razor Co. | 


Boston, U. S. A. 


— 
1 
ee 
— 


| 


D. Blau» Poſen. e das für Kinde 
ſogar 


1 


Ener ain Lehrer aber berge de 
5 1 . Elt j . ie 
ER Wliegebefohlenen auf diese Gefahr aufmerkſam gu 


Aus Stadt und cand. mr,” e 


Achten Sie dr diese Schutzmarke! 
| | 
Zu haben hei allen Grossisten In Polen und Danzig! 


19 140..100 24 Gum de e ee . zt, eine Ente 
, ein e 3a Tauren 150. 40 zi- 1 


Angehal 
i Coslin— Bu — Wongrowitz i : 
| Bad zum Brücke für Fußrwerze und Nadfahrer ges 
er wicht g t ei alle 3 Hürner im mverde * Rawitſch, B. Wai. Geſtern in det vierten Nachmittags- 
g von. 215 N ronmterſtratze B. € Stadt unter Gewitterbildung ein ziemm 

Einbruch, a genſchauer nieder, dem Aufhei 
en 880 5 ie 200 e ee, das Gewitter in der 

fi N 2 75 beſonder na d 
e eden Phar f h . ie Felder j ‚el 1 h ee: 
Stgaretten und 560 zt Geld; $ ul. Debrowskiego 28 | de en 8 Se 55 er Fes weilten, 


ker Gr. Berlinerſtr) weg ein 5 8 8525 ng im Scchetheit bringen. 

g Keen ener der ul. N Ir ac 4 Mai. e von Jahr 
* Wollftein, 97. W Auf eu bes Ansnahme- 
uf Aue ende: hier Hausſuchungen ſtatt beim Tiſchler⸗ 
hameifter K. co und beim Konditoreibeſitzer — Schulz 
Letztere ei ime MRadioſtation beſt — Wie Ge⸗ 


N follte eine geheime 
rücht e ne reg aeg 8 N „ der Fach vor den 
Deren en a K 7 8 gegen 7 Uhr verbreite te 
FBF ee ee 
. f 05 a \ he ite überfallen ur ſetzt ſei. 1 
G. Bromberg, 7. Mai. Die Deutſche Bühne Redakteur des hieſigen it“ brachte dieſe eee 
5 Sonntag nachmittag eine beſondere Fremden-] in em „ bad bon Geh ae pe Amtliche Perſonen 
8 ug von Sba e heil bab . mit Auto dorchin und die Aufklärung: Es 
[Johann a“ an. Der . der dem Werk des Dich-] harte im Grenzorten eine See ee den hieſigen Feuer⸗ 
ters in Bromberg gena e e wie a vielen in- | wel € ae a e Die rufe und außerdem ein 


5 Der in 
ee Fam en e gegen e 

Vom Wetter. Heute, Freitag, früh waren bei klarem Himmel 
Ji did Wärme. a 1 


i „ Borek, N. Mai. In den biefigen Eiſenbahngmter⸗ 
ichuppen wurde eingebrochen und es wurde für rd. 800 zr 
Schuhleder geſtohben. 


a 9 n den 0 
io En | 2 2 | 1 8 5 1 2 es becher en ha recht⸗ en Xp Fernſprecher waren die Urſachen zu dem 
era Wurzel audgeruttet glaubhaft versichert. daß auch dem Publitum der eg Uns Kongreſpolen und Onfigien. 


e wenn der einschlägigen Verbättnilte gelte den. ex Nacsmitiapsaufführung werd i | . 

| > ee SEE. NR. DER a Se für ee und Schü Keane der 2 De ranffalten geladen. Der Dichter um 1 kr wegen Gpialnd ester um 6 uhr nachmittags wurde ber 

| Be ee Rama 5 1 aamanbens ſondern wegen der ſpan⸗ 18 den unſerer a BT aus Schillers „Jungfrau, fa 

ſbameren a 0 Bunge mtel, Kalfadie ih Deuen, daß s \ Air 

! Tun ee ru ber | Sa ee ee a neensauffahenn auf. Biel Überiretombe 

deren hie l. beta wech bar zes @eiseide eine grobe | weite üer zu bringen. @ | Dad I eee e eee 

ER eee N 1 is bildet, mithin zum großen ri dürfte dieſe d ti tung des Lebens der hiſto⸗ Tarn 20. Mai. In der v i ef 
Sefahr bedeuten, ein großes Hindernis bilde mith alle den Wai. 1 bar 10 55 1 Es I btrisdnde und madifeltige de Grenzwache bei Farnowskie Gory einen en 8 85 ee 
Be i 5 r 1 g des Geſchichtswiſſens und ihrer Kenninſe moderner einer Schmugglerbande ausgufechten, die ſeit langerer Zeit 

rn d Gverie entoec N Dunger rat greifen. Daun | englüger Litenaur bacelen, Or fo mehr, als der Dichter auf] an der deutſchpolniſchen Grenze ihrem Gewerbe“ nachging. Einige 

} a Verwendung von fünf 9 chf unerträglichen Zolls für Grund eingehenditer geſchichtlicher Studien packende Bi des] Schmuggler wurden verwundet, andere verhaftet und nach dem Ge⸗ 
Ts ‚aber eme Herabſetzung des jetzt günstigerer Handels⸗ Mittelalters entwirft, nicht, um den im Mittelalter herrſchenden fängnis von Tarnowskie Goty gebracht. Die beſchlagnahmten Waren 

165 8 Dünger durch die Schaffung nb. Geiſt anzuklagen, fondern ihn aus der Zeit notwendig und ver- ſtellen einen Wert von 10 000 21 dar. Die Schmuggler jtammen aus 


erung verurteilte 
hingerichtet. Der ſte Staatspräfident Rataj hatte 


1 gegen für Getreide⸗ und Obſtbau wird. 


beziehungen mit dem Au lande beitragen. 5 ftänblich efheinen qu keen n e 155 der Gegend von Bendzin. ; 
3 | * Neutomifchel, 27. Mai. Am nabend, 2. d. Mts, konnten nrur nme 
Die Anmeldepflicht für Waſſerfahrzeuge die beiden Kirchenälteſten unſerer evangeliſchen Gemeinde, Foyfiy 
a einer Verfügung des Wojewoder 0 g vom 28. April d. Js. . Sach = 5 N ar 77 70 1 91 1 70 ührend werden noch Beſtellungen für das 
bſchni angeordnet: 4 lanke auf eine 25 jährig. zeit al i . f ’ T b 60 
N e a Pe und Booten müſſen bis ſpäteſtens Jältejte zurückblicken. Aus diesem Anlaß überreichte nach Ben N 5 0 | E ne k I. g 2 akt \ 
dr 2 uni 1926 dei Der Waſſerbauinſpeklion den . ce . eu a aa ei et: 10 0 5 e den e Dr 8 
Y W h 1 n 9 1 1 verſa = } 
v8 Fi br a ge ihn, boot, Dampfer uſw.)] meinde je ein Glückwunſchſchreiben des Konfiſtoriums, das den von den Poſtämtern, unſeren Agenturen und 
nun rn ee eee, r von der Inſpek⸗ beiden Jubilaren für ihre langjährigen treuen Dienſte in der in der Geſchäftsſtelle, Poznan, Tiergarten⸗ 


tion . 11 98 e ct . die Beſcheini⸗ | Gemeinde den Dank der Kirche gum Lusdruck brachte ſtraße 6 entgegengenommen. 


0 zum Aus fü 


4 


met ee sutag, 4: Religionsunterricht für die] Armenatteſte bewilligt werden. 8. Ja. 4. Beim Landgericht (Sad Zürich, 513 Meter. Abends 6.50 : Glockengeläute 
Be er. 


Nr. 120. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonnabend, 29. Mai 19 


GRELECEKOEUNT 1 


. 


23 3 schreitende Krisis sind vor allen Dingen in Exportschwierigkeiten Börse 
Bilanz der Bank P olski. zu suchen. Österreich, mänien, Bulgarien und auch Frankreich Posener 


a E Y 5 A . 5. 25 
Aktiva, 20. 5. 26 0. 5. haben ihre Glaszölle beträchtlich erhöht. Die Ausfuhr nach Polen 28. 5. 27. 5. 28. a 

Gold in Bande And Mh kin 56 . 255 78 N hat vollkommen aufgehört. Der Export nach England wird durch] 4 Pos. Pfdbr. alt. — 38.00 Cegielski I. R. 050 00 
Gold in Parren u. Münzen im Ausland 77 487 909.12 77487 909.12 (die Bestrebungen der dortigen Glasindustrie, Schutzzölle einzu | 6 listy zbosowe .. 9.20 — [C. Hartwig I.-VII. 0 
anten d e gen 54 765 615.97 53 565 571.99 führen, stark beunruhigt. Hinzu kommt, daß die tschechoslowa | 8 dolar. listy ..... 6.60 6.50 Herzf.-Vikt. I-III... 2:00 
Silber und Scheidemünzen . . . . 1 260 458.3 7 650 384.14 Kische Glasindustrie in ihren Absatzländern mit scharfem Wett- 30 — r. R. Maꝝ I- V. 2350 
Wechsel . 00 413 58664 299 134 768.22 bewerb der deutschen Industrie zu rechnen hat. Wenig günstig]. Bk. Przemysl. L-. — 1.00 FiStno .-. 3 
Anleihen (dureh Zinspapiere gedeckt) 29 468 098.18 209 361 435.18 bist auen das Inlandsgeschäft, das etwa nur 20% der gesamten Pro-|Bk. Sp. Zar. i. KI.: — 4.00 Wieia, Bydg. L-Il.. 05 
Reportyorschüsse E 20 464 440 — 20315 370.— a BUBEN Br sind 5 1 5 Re 5 Brow. Krotosz. I- V. 1.10 975 Wytw. Chem. I VI. 1 
HBr 17 RS re Bea Fe 23 270610. — soweit herabgesunken, daß man bereits von Verlus preisen sprechen FE 2 2 4 
Zinelose Kredite an don 0 Namentlich Hilkten, ‚die sich auchniche zu Pefleikknachrien ĩ . 7 
Mobilien und‚Immobilien.. A 27093314 316.34 33 312 596.24 kungen entschließen konnten, sind davon betroffen. Unter all Tendenz: unverändert, 


diesen mißlichen Umständen ist die Glasindustrie erneut bei der 


Andere AKlIVa Regierung vorstellig geworden und hat folgende Forderungen auf- Warschauer Börse, 


F 35 209 685.66 32 683 415 93 
— 


682 639 078 06 676 551 763.22 gestellt: Herabsetzung der Kohlentransporttarife mindestens um] Devisen (Mittelk.)] 28. 5. | 27. 5. 28. >. 

Passiva. die Hälfte, vollständige Beseitigung 9 allgemeine Amsterdam 442.95 443.10 Paris. 38. 
Grundkapital. .. . . 100 000 000. 100 000 000.— Verbilligung der Kohlenpreise für die Glasproduktion. Die In-] Berlin?) . .| 262.76 262.68 Prag “ 1858 
Reserve fonds. 28907870 2907 870.— dustrie hat insbesondere darauf hingewiesen, daß die Auswanderung] Londoen T 53.61 Wien... ..| 155. 21 50 
Banknotenum lautet 379 541 200.— 379 404 180.— fachlich geschulter Glasarbeiter nach dem Ausland noch weiter Neuyork 11.00 J 11.00 Zürich ... . .| 213, = 
(irorechnungen und sofort fällige zunehmen dürfte, falls nicht schleunigst durch die Regierung Ab- *) über London errechnet. Tendenz: behauptet.. 
Verpflichtungen: hilfe gegen die Not der Glasindustrie geschaffen wird. Eifekten: 2.5. . 5. 5.027 

Staatskasse 5485 965.62 9584 219.34 a Märkte. 8% P. F. Konwers.] 153 — Kop. Wegli L-II... 

Ferderhanungen . . . 8 668 88.85 8 588 950.80 Getreide. Warschau, 27. Mai. Für 100 kg fr. Verlade- 5 3 3200 32.00 Nadel U.— v. 

„ Verschledens . „ 32 920 01258 32597 375.34 | station, in Klammern fr. Warschau. Kongr.-Roggen 675.5 gl] 6% Po%. Dolar...| 70% | 69.00 [Lilpop I.—-IV. . 

Ban unesverpflichtungen in Valuten 4218214446 41.694 065.63] (115 f hol) (37.50) garantiert 603.5 81 (118 1 hol) 37, Nong. Ia fer ele ieee 1.- VII 

Reportverpflichtungen . . ... ... 33 800 12.75 20838 730.38 laut Probe (39.75), Einh.-Hafer (40.25). Tendenz ruhig dei] 10% Po2.Kolej. S.1.| 170.001 — | Ostrowieokiel.-VIl, 

Andere Passiva... .. “un. 33398748.76 31987 271.73] geringen Umsätzen. Ban 3 46.50 46.50 EN: 

"582639 078.06 676 551 763.22 Kattowitz, 27. Mai. Weizen 68-70, Roggen 41|BankDysk. .- VI 5.00 Zieleniewski I. V. 


5.25 
: Anti : B. Handl. W. XI.-XII.] 1.40 1.40 |Zyrardöw mw. 
bis 44, Hafer 44.50 — 46.50, sämtlich zum Export. Franko Emp- 
fangsstation: Leinkuchen 5152, Rapskuchen 40-41, Weizen- B. Zachodni l. II. AN 9.80 


Wechseldiskont, 12%, Lombardzinsfuß 140%, Zinssatz für die .90 | Borkowski I.-VIII. 
kleie 27— 29, Roggenkleie 28—30, Tendenz ruhig. Chodoröw L-VIL... 3.15 3.10 


Diskontierung der Sprozentigen Staatsanleihe 6 


Der, vorstehende Ausweis der Bank Polski, der erste in der 
neuen Ara Pilsudski, beweist, daß die politischen Wirren nicht 
den geringsten Einfluß auf die Lage der Notenbank gehabt haben: 


Haberbusch i Sch. 
5 . 

Danzig, 27. Mai. Amtliche Getreidenotierungen unver- Wer 1.35] 1.40 F 
ändert. Zufuhr 370 t Roggen, 45 t Gerste, 30 t Erbsen, 15 t Tendenz: im allgemeinen schwae 


Kleie und Leinkuchen. Danziger Börse. 


Es ist im Gegentefl eine ganz leichte Besserung zu ver Breslau, 27. Mai. Preise in deutscher Mark für 100 kg, mit | Devisen: | 28. 5. | 27. 5. 28. o. 27. 5. 
zeichnen. Gegenüber gem letzten Dekadenausweis vom 10. Mai] Ausnahme von Kartoffeln, Futtermittein und Sämereien (diese Geld | Geld Geld | Briet | Geld ſ Briel 
1926 sind fölgende Veränderungen festzustellen: Der Gold- für 50 kg) loco schlesische Verladestation (mit Ausnahme der Futter- London . {25.234|25.203| Berlin . . 1123.2961123.6041123.201 123.570 
bestand im Inland hat um rund 57 000 Ztot nommen» 


u 2 mittel, die mit Frachtparität Breslau notiert sind). Weizen 28½, Neuyork | — (5.2975 Warschau] 44.64 44.76 44. 44 44 9 
die verpfändete Summe im Ausland ist unverändert gebf eben. Der Noten: 8 


Ro 88 en 17.30, Braugerste 17%, mittlere 161%, rote Speise- | 
effektive Devisenbestamd hat wiederum eine Er- kartoffeln 1.40, weiße 1.40, Fabrikkartoffein 0.07 ½ für 1 kg pro London — | — Berlin . 1123.2961123.6041123.203 22 
höhung um 1.2 Millionen erfahren, so daß bei wenig veränderten Cent. Weizenmehl 421%, Roggenmehl 27, Auszugsmehl 48. Neuyork — | — Bae 35.10 45.31 44 aM 
Reportverpflichtungen das Minus des Devisenstatus Berlin, 28. Mai. Getreide- und Ölsaaten tür 1000 kg, sonst Berliner Börse 
von 8.5 Millionen weiter auf 7:9 Millionen gesunken ist. Da der für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. ——, pomm —.—, erin . 


Notenumlauf ebentalls fast imverändert blieb, sind in dem 
Deckungsverhaltuis leichte Besserungen zu, 
vu Die reine Golddeekung blieb unverändert au 
15.0%, dagegen stieg die Deckung durch Gold un 
Devisen von 12,7 auf . Die Giroeinlagen zu- 
* mit dem Guthaben der kskasse erföhten sich um 3.9 

‚auf F041 M. Der Umlauf von Staatskassen- 
scheinen und Scheidemünzen sank von 435.8 Mill. 
am 30. 4, auf 447:1'Millidnen am 105. 


‚April ——, Mai 305.00, Juli 292.75, September 267.00, Devisen (Geldk.) 128. 5. 27. 3. | Devisen (Geldk.) 28. 5. 
Roggen: märk. 177.00 — 182.00, pommer. —.—, Mai 200. — 198.50, London. . . . 20.400.409 | Kopenhagen . . 1110.21 
Juli 200.5199, September 207 205.50, Gerste: Sommergerste Neu york 4.195 4.195 | Oslo 91.29 
187 200, Futter- und Wintergerste 169 — 182, Hafer: märk.; Rio de Janeiro .. 0.636 0,638 | Paris 4 13. 
197-208, März —.—, Mai —.— juli —.—. Mais: Mai , Amsterdam.. . . 168.57 168.69 Prag 
Juli —.— loko Berlin —.—, Weizenmehl: fr. Berlin Brüssel . 12.88 13.24 | Schweiz. „ ee 
36.75 — 39.50, Roggenmehl: fr. Berlin 25.25 — 26.50, Danzig 80.87] 80.00 Bulgarien | 3. 
Weizenkleie: fr. Berl. 10,50, RNoggenkle je: fr. Helsingfors . .. | 10.55) 10,55 | Stockholm 1112.26 855 
Berl. 11.50 —11.60, W 2 — Leinsaat: —— Italien 6 2 15.62 15.74 Budapest... 5.86 5.5 j 
Viktoriaerbsen: .00—4400, Kleine Speise- Jugoslawien.. . | 7.402| 7.40 | Wien | 59.27 


Handelyersindungen zwischen buten Persien. erbsen: 26.00—30:00, Futtererbsen : 20.00-25.00, Pe - Anfangskurse). 

aten Zeit ist die Frage der Flandehsverbind mit Persien |Juschken; 20024.00, Ackerbohnen: 22.00-424.0, W 16 21.5. 28. 5. 
sehr. aktuell geworden. Die pomische t in Teherm | Wieken: 28:00-32.00, Lupinen: blau 12.50-13.00, Lu- . .| 123%] 12 |Görl. Wage. . .| 28% 
Imt beschlossen, in den Räunten der Gesandtschaft eine ständige|pinen: gelb 15.50-17.50, Seradella: neue —.—, 11%] 124, Rhein met.. .| 27 

Ausstellung von Mastern der dustrie -Erzeugnisse zu apsku chen: 13.80— 14.00, Leinkuchen: 17.80-18.00, 36 3590 Kahlbaum 113% 
arrangieren. Es bestehen Ausstoltten für den Import von Textil-] Brockenschnitze l: 9,90—10.30, Soyaschrot: 19.00 50 —’® | Behulth. Patzenh 180%, 
waren, pharmazeutischen Altiitin, Farben, Papier, bis 19.20, Torfmelasse: 30% ——, Kartoffel - Obs 222: Hai 

lanäwirtschaftfichen Maschinen und B tr. [flocken: 17.80-18.00. — Tendenz fir Weizen: matter, | 108 Zr Po 129%, 
1 ͤ . — A .. m Ra 1 bushel. Wei- de BES re 
m 2 r Y Herdmanter Nr IT Toc 169, ==.) 120. Fiss, Com, . 126 7% 


Gokizeurtiuß nach Österreich und . Der „ng. Ztg. wird 
geschrieben: „Die Netegbarken — und e haben 
st einigen Wochen einen bemerkenswerten Zuwachs zu ihren 


Goidbeständen zu karre nen. Am 15. Mei waren die Goldseserven | Suntember 91 N 15 
h : Dezember 91%, Mais gelb Nr. II ioco 72, wei 
in Österreich 8. 183 Hit. und in Ungarn Pengö 102 Mil. Die Ne IN deen Tee e Mine „Juli 725%, September 
Kg tände betrugen vor einem S. 11.1 MM. | 7634, Dezember 76%, Hafer weiß Nr. I loco A13%,, für Mai 30%, 
jr * — MIII. een Nationalbank hat Ku; er 41%, Dezember 43 ½%, Gerste Malting koco 
—— A Par wre 5 als sich der 8475. Frachten 2 5 land und dem A Kontinent unverändert. 
ro . g Were ; Vieh und Fleisch. arschau, 27. Mai. wur verkauft 
een 28, Col im Weste von 5. 35 ML erhalten. Dies war 6g Ochsen zu 1.29..0.85, 396 Kälber zu 1207 40% von verkauft 
11575 5 8 1.80 2.0 pro kg Lebendgewicht loco städtischer Schlachthof. 
Die Schweinepreise sind von den Regierungsfaktoren festgesetzt 

worden. a 
mwolk. Bremen, 27. Mai. Amtl. Not. in Cts. für 1 Ib. 
Ba „%% V Pre 
Baumwolle loco 20. i 19:05— 19. 05, ber t weg 
18.52. 16 44, Oktober 18.44 18.30, Dezember 18. 19.—18.18, Ja. Kronen 2.94, jegliche Dukaten 25.12, 1 Gramm Feinmetall — 
ger | mar 18.1— 18.11, März 18.43-18.38. Tendenz ruhig. Für Silbermünzen: Rubel 3.51, Mark 0.97, Gulden 2.16, Kr 1 
R Meta. Warschau, 27. Mai. Das Handelshaus A. Gepner | 0.81, 1 Gramm Feinme tali O. 197g. 20 
ö gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate auf dem Warschauer 1 Gramm Feingofd wurde für den 28. Mai 1926 auf 7.3109 ZW 

arkt in zt pro kg 
und K 


Tendenz: ungleichmäßig. 5 
Ostdevisen. Berlin, 28. Mai, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 36.40—836.60, Große Polen 36.56-36.94, Kleine Pole“ 
. 100 Rm. = 298.22—274.73 25). 40 
Börsen- Aufangsstimmungsbild. Berlin, 28. * 10 
vormittags 12% Uhr. (R.) Das Hauptinteresse der Börse konten 
trierte sich wieder auf Elektrizitätswerte und Bankaktien, wo 
sich lebhaftes Geschäft entwickelte. Andere Gebiete vorne“ 
Bas Elektrizitätsaktien meist ansehnlich höher. ob 
e Bank Polski, Posen zahlte am 28. Mai, 11 U 
vormittags für 1 Dollar 11.00 zl, 1 engl. Pfund 53.68 2 
100 schweizer Franken 212.97 zt, 100 franz. Franken 36.56 
100 deutsche Reichsmark 261.30 l 100 Danz. Gulden 212.22 3 
Die Bank Polski zahlte am 27. Mai für Goldmimzen: 11, 
5.65, Mark 2.61, Krone 2.22, lateinische Einheit 2.12, Dollar 1 
Pfund 53.46, türkisches Pfund 48.27, holl. Gulden 4.41, schued 


für Mat alt 161151 16, neu 170%, 170%, Juli neu 140 — 14076, 
September neu 135— 135%, Dezember neu 13734— 137%, mixed 
Nr. II loco 162-165, Rogsen für Mai 86%, 


i verbauten. Im ari 

Nationalbank handelt es sich jedech nicht um eee 
ge ge rn an mA SAge . 8; 
Noteninstftutes — vor. Erthung de 
am B. April d 


an: Kupferblech 2 eis 4.80, Kupferdr t er (M. P. Nr. 118 vom 27. 5. 1926.) (1 Goldztoty ee 
tstäbe 5.80, Messingblech 4.60, Messingdraht 5.50, 2. 
at 72. er By Der Zioty am 27. Mai 1926. (Überw. Warschau.) London: 
Berlin, Z. Mai. amtl. Notierungen in Reichsmark pro kg. 


Neuyork: 9, Zürich: 46, Riga: 56, Wiem 61.75 62.25, Noten 
Elektrolytkupfer sof. Lieferung cif. Hamburg, Bremen oder Rottef- bis 62, Prag: 287—- 293, Noten: 283.50— 286.50, Malland: 236, 


1 ik. seft Jun v. J. Devisen aus der 
in Gofd umzuwandeln begimmt. — 


Zum 
den Satzu der Reichsbank schreſben die Bankgesetze in Oster- 
— ie Pale 


für 100 kg) 131 5 1 99.— 99.30% 1.17— 1.18, Standard rest 24, Czernowitz 23.50, Budapest: Noten 6150— 6450. 
b . — — . 1451 —1.40% Orig Füttern Gr. Verkehr) 0,64—0.65,| Dollarparitäten am 28. Mai in Warschau 11.00 # 
a 9 Aden u 2 vo. — 2 orig. Hüttenaluminium 98— 99% in Blocks, Barren, gew. und gez. Danzig 11.60 L. Berlin 11.51 zt. ö 
beständige ) Proz. — Barrchatz (Gold nr — 2.40, in Barren gew gez. 2.40— 2.50, Reinnickel 98 bis 


Amtliche Notierungen der Posener Getreidebörs " 
vom 28. Mai 1926. A 


lauf werden noch anpeschleden die der Suatichen Ven nden 


990% 3,40--3.50, Antim Regulus 1.10— 1.15. 
entsprechenden Be ; n wurde eine Barschatz-| r. Ve 
deckung von 129 Mil. Sch. bzw. 83.9 Mu. P. F tat- 


Edelmetalle. Berlin Mai. Silber 900 fein in Barren 89 bis 
90 Rink. pro kg, Gold im fr. Verkehr 2.79-— 2.82 pro Gramm. 


5 banken u. dee e e . 
sächfiche Ba 01.3 Proz. eich und Posener Viehmarkt vom 28. Mai 1926, aggon-Lieferung er i 
einschttesiieh der Gesanstumiaudes, Offizieller Marktbericht der Preisnotierungskommission. Nellen. . 55.50-82.50 En oe (65% 
i 9 f Es wurden aufgetrieben: 72 Rinder, 212 Schweine, 127 Roggen 
N rar 3 Kälber, 23 Schate, zusammen 434 Stück Tiere. * 


Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs fanden keine 
Notierungen statt. Tendenz 1 für Echweine behauptet, 

Für alle Börsen- und Marktberichte überuimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. Tendenz : nicht einheitlich. 


Kinder. 8: Ki Gene €. G. Pod. Anfrage ift mit großer Wahrſchein 
Ke 3 en Em, Banane ba nach Unterberg. 5 ker, Don Hin ae. feine errungen 8 lasen. 
bfahrt: Ans fin i en noch nicht beantworten laſſe, 
ee ya (Stehe Petrteirche.) Sonntag, 11%: Kinder-] "ol apelle der Dintonifen-infntt Sonntag: Gottesdlenſt —r . 


e ee fällt aus. i 1 
S or bend,6 N Wocheuſch 211. 1 1 „M 8 Er 16 Evang. Deren gu Männer. Sonntag, 8: 8 Wellervorausſage für Sonnabend, 29. Mai. i 
Sher 7 E 


ralprobe). — Donnerstag 


i — Montag, 8: f * 

10; Gottesdienst. Kand. enft. Derſelce. N ne ma , Nhe 9 — Se ee sta: Funeniiog = Berlin, 28. Mai. etwas Kühler, vorkerrjgend wolf 
St. Panlilirde. Sonntag, 10: Beichte und in Operfipko. — Sonnabend. 7: Turnen. mit etwas Regen. — 
Abendmahl. G. Konſ.-R. D. Stoemmier. a ttwoch, abends 8: gba. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der Chriſtuslirche, ulica * a 
8 5 Donner 58 ich. 74: Morgenandacht. — Matefki 42). Sonntag 5½ : Jugendbundſtunde E. C. 7: Gvan⸗ Spielplan des Tealr Wielfi“ 1 
* 8 a . 7 5 und Abend. | gelifation. — . abends 7: Bibelbeſprechung. Jedermann n 95 8 5 
VCC bag eingiater. | zum 12 Gouxfäg, 10! , u 5. ae. ane Mil) Zu 
rche. Sonntag, 10: Konfirmations-⸗Gottesdienſt. Daptiften-Bemeinde, Przemystowa 12, Sonntag, 10: Predigt. sun. n „Baganlı 


Sus 5895 de. Danach Abendmaßlsſeier. — Mittwoch, 6: Bibel⸗ 11%: Kindergottesdienſt. 3: poln. Gottesdienſt. 4%: Predigt. —] Sonntag, den 30. 5.: „ A 
ſtunde. \ 


Freitag, abends 7%: poln. Andacht. Montag. den 31. ö.: „Martha“. 5 
Schwerſenz. S t „4: P. Kroſchel. C . — 
St. — Fee 8: Prüfung der Konfirmanden. Brieflaiten der Schriftleitung. Nadiokalende . 


— Sonntag, 10: Goltesdienit mit Einſegnung der Konfirmanden. ünfte werd feren Les Einfendung der Bezugsquittung unentgeltlich, r Sonnabend, 29. Mai 
117%: Beichte und Abendmahl. P. Brummack. — N ontag. 5: lber uh Ch erteilt. Feder Auf 5 ein Briefumſchlag mit Freimarte zur Nundfunkprogramm für S abend, 


© fra, . villa“ a x 
Vorſtandsberat Ds „6: Bibelſtunde. eventuellen schriftlichen Beantwortung beigulegen.) Berlin, 504 Meter. Abends 8 Uhr: „Der Barbier von Se 4 
* Michendor ai V 8: Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr.] Abends 10.30—12 Uhr Tanzmufik. 10 PTR 
Wochengottesdienſt. — Wochentags, 714: Morgenandacht. L. W. 500. 1. Da die Frau den Antrag beim Schiedsgericht Königsberg, 463 Meter. Abends 7.45 Uhr: „Der Wi = 


En luth. Kirche (Ogrodowa Sonntag, 9: Predigt-f geftellt hat, iſt fie zur Zahlung der Gebühren von 3,50 zt, die der] Oper von Lortzing. 10—11 Uhr: Tanzmuſik. 5 
gottesdienſt (Paul G 4herdts 250 fahrer Todestag). b. Jaa; Schiedsrichter erheben hatt, verpflichtet. 2. Die Frau ſoll Ber Münden. 485 Meter. Abends 8.15 Uhr: n * 
Wee Be Gemeindeverſammlung. 1144: Kindergottes dient. ſchwerde beim Staroſten erheben, da auch bei Beleidigungsklagen Stuttgart, 440 Meter. Abende 8 Uhr: Kammermuſi der SE 

„Dr. Hoffmann . 


ttwoch, 4: Religions unterricht für die 


\ 1 


Okregowy) in Poſen. 


Ne 


nicher Kirchen. 8.80 Uhr: Auslandsſchwelzerabend. Lieder zur Laue, 
28 


